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Nbeilskalender für den Nouak
September.

Von 7N. Daukler.
« r stehen in der Erntezeit, und wenn wir das

I der bisherigen Erträge ziehen , so dürfen wir
M im großen und ganzen zufrieden sein . Ver-

ist ein großer Teil der Heuernte, aber dieser
! § zen hat nur die betroffen, die zu lange gewartet

Diejenigen, die unseren Rat befolgten und
I *A,n , als das Gras in der ersten vollen Blüte stand ,

Men ihr Heu unter Dach und Fach, ehe die Regen-
I Miede einsetzte. Möge man in Zukunft daran den -
IM . wir haben mit dieser Periode zu rechnen .
I- MOSgen und Weizen hoben genügende bis gute Er -

Me geliefert, ^nd soweit sich das Ergebnis des Ho-
^ heute übersehen läßt , wird auch dieses ein gutes

IM . Der Fortschritt, der durch hochgezüchtet Saat -
M und künstliche Düngung erzielt wird, ist allgemein
«Erkennen. Die Frühkartoffeln müssen ausgegraben
?^ eil, ich werde nächstens über Bersuchsergebnisse
Erneuen Sorten berichten: ich erhielt von der Sorte
Velstein

"
(in mildem Lehmboden und Düngung

^ Peruguano Füllhornmarke 7 : 1V : 2) von 10
«« d Saat 110 Pfund gute Eßkartoffeln. Auch
Liamant

" bewährte sich ausgezeichnet .
Ne brat des Wintergetreides wird am besten in

Hstm Monate ausgeführt , damit es recht stark in
za, Winter kommt . Alle Getreidesollten erhalten eine
gMüngung durch Stalldung oder künstliche Ersatz-
«ittel . Peruguano gibt man gewöhnlich in der rohen
Kam , da er ja den Winter über genügend Zeit hat,
sichumzubilden. Das nötige Kali gibt man als hoch-
« zentigen Kainit, dessen Nebensalze beim Getreide
immer fördernd wirken. Durch das Kainit werden
muh die tierischen Schädlinge Nein gehalten werden.
In Roggen soll nicht zu tief untergebracht werden.
Kch der Saat ziehe man sofort die Wasserfurchen .
Arünmais und Futtergemenge werden gemäht und
«füttert . Ist der Herbst heiß, so suche man jeden
Futterüberfluß zu trocknen , ist er feucht, so muß ein¬
gesäuert werden.

Lus den Wiesen wird der zweite Grasschnitt ver¬
hext. Auch hierbei sei man so früh wie möglich und
bedenke, daß die Tage kürzer. Durch Trockengestelle
Win die Arbeit ganz außerordentlich beschleunigt und
m die Hälfte abgekürzt werden. Je früher die
Snimmeternt« vollendet, um so eher kann auch das
lich auf die Wiese getrieben werden. Grünfutter ist
i>diesem Jahre ja in Hülle und Fülle vorhanden, und

i Me des Landwirtes ist es nun , diesen Segen so
^Mgnutzen, daß er das Winterheu möglichst lange

/Wen kann .
Zm Gemüsegarten säet man noch Wintersalat, wo-

fich die härteren Sorten , wie Trotzkopf , Eissalat
am besten eignen. Man kann sie im Herbst

« h an Ort und Stelle pflanzen oder auch bis Früh¬
jahr auf dem Saatfelde stehen lassen , je nach der Wit¬
terung . Ueberhaupt muß der Landwirt jede Anwei¬
sung auf seine Gegend zuschneiden und nicht gleich
auf jeden „unfehlbaren Spruch" hereinfallen. Schrei¬
ten doch heute bereits Leut« über Landwirtschaft und
Gartenbau , die selbst nur aus Büchern wissen , wie es
da zugehen soll. Für den Frühlingsbedartf säet man
vpinat und Feldsalat. Bon den mir bekannten Spi -
mtarten hat sich Riesen -Eskimo am besten bewährt.
In manchen Gegenden setzt man jetzt auch noch Win¬
ter- und Rosenkohlaus ; es mag dies durch die Verhält¬
nisse begründet sein ; wer ihn Anfangs August aus-
Oanzen kann , hat jedenfalls bessere Erträge zu er¬
warten. Ich selbst pflanze bereits im Juni zwischen
md längs den dicken Bohnen und erziele so Riesen -
exemplare. Neu angelegte Spargelfelder werden be¬
hack, allere Gewürzpflanzen verteilt. Bohnensamen,
Zwiebeln und Knoblauch werden geerntet .

Die Ernte des feinen Obstes beginnt. Wo nur
möglich, pflücke man jede Frucht mit der Hand ab
und bewahre sie vor Druck und Stoß . Winterobst
pflücke man niemals zu früh, denn sonst trocknet es
zu stark ein und wird runzelich . Obstkerne werden
ausgesäet und die Baumlöcher für die Herbstpflanzung
gegraben. Die Baumscheiben werden gelockert und
von Unkraut rein gehalten. Beim Pflanzen der Obst¬bäume sorge man für Kalk . In Gegenden, wo Fusi -
kladium , Blutlaus usw . stark auftreten , pflanze man
als Apfel einmal den rheinischen Winterrambour an ,er ist sehr widerstandsfähig.

Im Pferdestalle nicht viel Neues . Da die Pferde
noch stark arbeiten , muß noch immer kräftig gefüttertwerden. Man gebe Hafer, einen Zusatz Möhren und
gutes Heu . Wer seinen Tieren in der freien Zeit
und Sonntags Weidegang gewähren kann, unterlasse
es nicht, es ist für die Gesundheit - er Tiere von gro¬
ßem Wert . Der Kleinbauer, der Pferde für den Ver¬
kauf zieht, schließe sich an eine Genossenschaft an . Es
bietet diese viele Vorteile und die genossenschaftlich
eingetragenen Tiere sind überall bevorzugt und er¬
zielen höhere Verkaufspreise. Ueberhaupt muß jeder
darauf bedacht sein , jeden Vorteil auszunutzen. Die
Pferdezucht der Kleinbauern ist für unser National¬
vermögen von sehr großer Wichtigkeit . Das Rindvieh
ist noch auf der Herbstweide und eine gute Herbstweidebietet sowohl in Hinsicht auf die Ernährung als auf
die Gesundheit der Tiere viele Vorteile. Der Nach¬
wuchs der Wiesen, Kleegras- und Rotkleefelder bietet
einen wertvollen Futterzuwachs, der sich durch das
Steigen der Milcherträge bemerkbar macht . Das
Weidefutter wird viel besser verdaut und ausgenutztals das gemähte Futter . Ist die Weide nicht genü¬
gend , so muß nach dem Eintreiben noch eine Stall¬
fütterung folgen . Bei feuchtnassem Wetter gebe man
vor dem Austreiben ein halbes Futter Heu , damit,
besonders beim Klee , nicht so leicht Blähungen ein-
treten . Tragende Kühe sind ruhig zu behandeln, denn
manches Verkalben wird durch rohe Behandlung her¬
beigeführt. Auch überschwemmtes, muffiges Heu , Un¬
reinigkeit beim Bereiten von Brühfutter und Trän¬
ken ist gefährlich . Im übrigen gilt von der Zucht
dasselbe , was von den Pferden gesagt wurde.

Im Schweine st alle geht die Herbstferkelung
vor sich . Man achte auf die Nachgeburt und entferne
sie sofort . Eine Sau , der andere Ferkel unterschoben
werden sollen , darf höchstens 8 Tage abgeferkelt
haben , weil sie sonst nicht Herne mehr anrrimmt. Geht
ein Wurf FerkA ein , so bringe man die Sau in einen
andern Stall , reinige gründlich, dann spritze man den
infizierten Stall mit 5- bis Oprozentigem Pixol-Karbol
aus , schließe ihn ein paar Tage und lüfte gründlich .
Dann kann der Stall ohne Gefahr wieder benutzt
werden.

Die Ziegenzucht muß durch Einführung guter
Böcke mehr und mehr gehoben werden. In hiesiger
Gegend ist durch Einführung der Saanenziege das
Material im Werte verdoppelt und vervierfacht wor¬
den und auch die Rentabilität hat sich gehoben . Selbst
eine arme Familie, die ein« gute Ziege hat, ist meist
gut genährt .

Die Schafe beweiden Stoppel - und Rübenfelder,
soweit sie noch nicht umgebrochen sind . Schafe , die
zweimal im Jahre geschoren werden, müssen diese
Prozedur Anfangs September über sich ergehen lassen.
Die Masthammel werden verkauft. Die Stallungen
sind für den Winteraufenthalt herzurichten.

Die Hühner mausern und müssen daher vor
Kälte und Feuchtigkeit geschützt werden. Kahle Haut¬
stellen müssen untersucht werden, ob nicht Hühner-
läuse oder Milben sich einnisten. Wenn ja , dann
auch hier Auspinfelung der Ställe und Stangen mit
Pixolkarbol. Gutes Futter ist jetzt besonders nötig.
Bei gutem Wetter ist Auslauf und fleißige Bewegung
eine gute Unterstützung der Mauser . Bei mehr und
mehr eintretender Kühle muß reichlicher zu Abend ge¬
füttert werden. Schlecht genährte Hühner legen nicht

und leiden unter der Kälte . Hühner, die über vier
Jahre all, werden gemästet und geschlachtet.

Die Kaninchenzucht leidet vielfach unter fal¬
scher Fütterung . Gar viele glauben, jeder Abfall sei
für die Kaninchen gut genug . Bei rationeller Kanin¬
chenzucht muß mit Kraftfutter gearbeitet werden.
Milch , Hafer und Gerstenschrot bilden Fleisch und
Fett . Kleie, mit heißem Wasser angebrüht und mit
gekochten Kartoffeln, gemischt, ist billig und gut.
Trockenes Brot , gelbe Möhren , Runkeln und Topi¬
namburs sind gleichfalls zu empfehlen, dazu Klee oder
gutes Wiesenheu .

Die Bienen sind vielfach noch auf der Heide , die
nach der verregneten Sommertracht für manche Im¬
ker die letzte Hoffnung bildet . Nach der Heimkehr
wird noch einmal geschleudert und dann die Stöcke
für die Einwinterung vorbereitet. Gewöhnlich wird
der Heidehonig geschleudert und dann durch Zucker er¬
setzt . Jeder Stock erhält 12—IS Pfund gelösten Zucker,
wobei 2 Pfund Zucker in einem Liter Wasser gelöst
werden. Jeder Stock erhält dann am Abend eine

—1 Literflasche dieser Lösung , die er am Morgen
vollständig ausgenommen hat. Am Tage ist jede Füt -
terung gefährlich , da sie leicht zu Raub verführt .

Hebung des Gemüsebaues.
Schon der Zolltarifkommission von 1879 lag ein An¬

trag vor auf Einführung eines Zolles ruf frisches
Gemüse ( 100 Kilogramm 1 -4t), er wurde aber abge¬
lehnt aus dem Grunde, weil es beim Frühgemüse sich
um einen Artikel handle , der nur für eine kurze Zeit
im Jahre von der ausländischen Konkurrenz be¬
rührt sei . Bei der Beratung der Zollnooelle von 1884
bis 1865 beantragten das Zentrum und die gesamte
Rechte einen Zoll von S °4t für 100 Kilogramm auf
Gemüse mit Ausnahme von Kraut (Kopfkohl ), der Ab¬
geordnete Lucius (Zentrum), ein Bruder des früheren
Landwirtschaftsministers, beantragte außerdem auch
einen Zoll auf Kopfkohl von 2 -,4t für 100 Kilogramm,
der Abgeordnete Stütze ! (Zentrum ) beantragte eine Be¬
schränkung des Gemüsezolles auf Blumenkohl, Spargel
und Kopfsalat (100 Kilogramm — S -4t), und diesem
Antrag wollte der konservative Abgeordnete o . Gustedt
noch einen Zoll von 5 -4t auf Zwiebeln hinzugefügt
sehen. Rach einer längeren Erörterung wurden sämt¬
liche Anträge abgelehnt . Der Vertreter des Bundes¬
rats , Geheimrat Sch raut , der spätere Unterstaats¬
sekretär in Elsaß-Lothringen, teilte mit , daß frisches
Gemüse als Gartengewächs im Handelsvertrag mit der
Schweiz hinsichtlich seiner Zollfreiheit gebunden sei ,
daß also ein Zoll auf Gemüse gegenüber der Schweiz
und der anderen meistbegünstigten Staaten vorläufig
nicht in Kraft gesetzt werden könne . Das war am
17 . März 1885 .

Der Zolltarifentwurf von 190L bestimmte
Zollfreiheit für Küchengewächse ( Gemüse und eßbare
Kräuter , Pilze, Wurzeln und dergleichen ) und setzte
nur für zubereitete Küchengewächse einschließlich Feld¬
rüben (zerkleinert , geschält, gepreßt, getrocknet, gedarrt,
gebacken usw .) Speisebohnen, Erbsen , Kartoffeln einen
Zoll von 10 Mark für den Doppelzentner fest . Auf
Champignons, in Salzlake eingelegt oder sonst einfach
zubereitet , wurde ebenfalls ein Zoll von 10 -4t vorge¬
schlagen. Das Ergebnis der langen Beratung war ein
Zoll von 2,50 -4t für ein Doppelzentner Rotkohl,
Weißkohl und Wirsingkohl in frischem Zustande, von
20 -4t auf frische Melonen, Pilze , Rhabarber , Spargel
und Tomaten, andere frische Küchengewächse wurden
mit einem Zoll von 4 -4t belegt . Der Zoll auf Cham¬
pignons wurde auf 50 -4t erhöht, und der Zollsatz von
10 -4t für zubereitete Küchengewächse beibehalten.
Diese Sätze traten am 1 . März 1900 in Kraft und be-
stehen heute noch. Für frische Kartoffeln hatte
der Zolltarifentwurf Zollfreiheit vorgeschlagen , unter
ausdrücklicher Ablehnung eines Zolls auf Frühkar¬
toffeln , die Kommission beschloß aber einen Zoll von
2,50 -4t für frische Kartoffeln, die in der Zeit vom
15 . Febr . bis 31 . Juli eingehen , während Kartoffeln,

die vom 1 . Aug . bis 14 . Febr . eingehen , nach wie vor
zollfrei bleiben sollen. Die deutschen Görtnerver -
bände verlangen jetzt eine Erhöhung des Zolls
auf Frühkartoffeln von 2,50 -4t auf 6 -4t , auf Rotkohl,
Weißkohl und Wirsingkohl von 2,50 -4t auf 3 -4t , von
Blumenkohl, Rosenkohl , Karotten, Spargel , Tomaten
auf 20 -4t für den Doppelzentner und noch eine ganze
Reihe von Zollerhöhungen auf andere Gemüsearten.
Und wie bei Kartoffeln, soll auch bei Bohnen, Erbsen,
Salat , Spinat usw . eine hohe Sonderbesteuerung für
alle ausländischen Früherzeugnisse durchgeführt werden.

Nach der Meinung der zuständigen Regierungsstellen
dürfte von dem Wunschzettel der Gärtner , soweit er
das Gemüse betrifft, vieles gestrichen werden, da man
sonst eine erhebliche Verteuerung des Ge¬
müses befürchten müßte, die bei der herrschenden
Fleischteuerung sich doppelt empfindlich bemerk¬
bar machen würde. Und was den Reichstag anbetrrfft,
so rechnet man zwar auf eine sichere Mehrheit für die
Aufrechterhaltung der Schutzzollpolitik , bezweifelt aber,
daß diese Mehrheit bei dem Verlangen weiter Bolks-
kreise nach Ermäßigung der landwirtschaftlichen Zölle
sich einen erheblichen Teil der Gärtnerforderungen zu
eigen machen könnte.

In der letzten Tagung des preußischen Abgeordneten¬
hauses betonte der Abg . Dr. Engelbrecht , daß bei
den Vorbereitungen der letzten Handelsverträge der
Obst- und Gemüsebau ungünstig abgeschnitten habe,
weil damals die großen Obst- und Gartenbauvereine
zur Abgabe von Gutachten aufgefordert wurden, welche
überwiegend Handelsinteressen vertraten und
den Verkauf ausländischer Erzeugnisse betrieben. In
der „Breslauer Gartenbauwoche " forderten
die heimischen Gemüsebauern einmütig eine
stärkere Berücksichtigung ihrer produktiven Interessen.

In der erwähnten Tagung des preußischen Landtags
wurde die Frage lebhaft erörtert, auf welche Werse in
Deutschland resp . in Preußen eine Steigerung der
Produktion an Obst und Gemüse ermöglicht
werden könnte , um unseren Markt möglichst unab¬
hängig vom Ausland zu gestalten . Die Regierung
wurde von mehreren Rednern ersucht, Versuche darüber
anzustellen , inwieweit auch die Kultivierung un¬
serer Moore dem ebengenannten Zwecke dienstbar
gemacht werden könnte . Es ist nämlich eine unbestrit¬
tene Tatsache , daß die Ueberlegenheit Hollands
gegenüber dem deutschen Obst- , Gemüse - und Blumen¬
markt auf die rationelle frühzeitige Kulti¬
vierung der dortigen Moore zum größten
Teil zurückzuführen ist . Wenn wir also in derselben
Weise oorgehen wie unsere nordwestlichen Nachbarn,
dann werden wir der ausländischen Konkurrenz am
leichtesten und schnellsten Paroli bieten .

In der „Voss. Ztg.
" führt ein Sachkenner aus : Bon

Agrariern wird eingewendet : Es ist gar nicht möglich,
dieser Konkurrenz Herr zu werden , da Holland durch
sein Klima außerordentlich günstiger gestellt ist als
Deutschland . Ich will zugeben , daß wir in dieser Be¬
ziehung Holland gegenüber etwas im Nachteil sind.
Aber dieser Nachteil ist nicht so groß , daß er nicht durch
itensivere Wirtschaft , durch ausgiebige
Züchtung bei uns besonders gut gedeihender
Arten u . a. m . ausgeglichen werden könnte .

Oekonomierat Th. EchtermeyerL Direktor der
Kgl . Gärtnereilehranstalt in Dahlem -Berlin hat im
Sommer 1909 im Aufträge des Landwirtschafts¬
ministers eine Studienreise in die westdeutschen und hol¬
ländischen Moore ausgeführt, deren Ergebnisse in gärt¬
nerischer Hinsicht er in einer Schrift niedergelegt hat
„Gartenbau auf Moorboden "

. Hier heißt
es : Die Ausnutzung der Moore durch gärtne¬
rische Kulturen wird in Deutschland mit
einer naturgemäßen Modifikation ebenso durchführ¬bar sein wie in Holland . Auch die Holländer klagenüber späte Frühjahrs - und zeitige Herbstfröste : so sah
ich in Holland in verschiedenen Baumschulen Ende
Mai das junge Laub großer Eichenbestände durch Frost
vernichtet , was ich in Deutschland auf meinen Reisen
so stark zu verfolgen nie Gelegenheit hatte.

"
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Nr. 237: Seite 8 :_
Das Klima ist also nicht der ausschlag¬

gebende Faktor für die Ueberlegenheit Hollands aus
gärtnerischem Gebiete . Der Hauptgrund dafür ist darin
zu suchen, daß die Holländer bereits durch Jahr¬
hunderte eine rationelle Kultivierung
der Moore durchgeführt haben, besonders durch
Erlaß des sogen . Fehngesetzes , wonach jeder , der Torf
abstach, auch zur Urbarmachung des zurückbleibenden
Bodens verpflichtet war . Bei uns dagegen kümmerte
man sich bis vor kurzer Zeit nicht mehr um das Moor,
sobald der Torf abgestochen war .

Handelsgärtner und Baumschulen¬
besitzer G . Meyer in Lehe b . Speckenbüttel
schreibt (S . 10) : „Vor etwa 12 Jahren erwarb ich zu
Lehe eine Moorfläche von etwa 1 )4 Hektar . Trotzdem
mir von Kollegen und Landwirten dringend abgeraten
wurde, ging ich dennoch mit frischem Mut daran , die
Fläche für Anzucht von Kultur - und Moorbeetpflanzen
herzurichten : und heute habe ich nicht allein erst¬
genannte Fläche voll für den angegebenen Zweck in Be¬
nutzung , sondern habe das Grundstück durch Ankauf
benachbarter Grundstücke bedeutend vergrößert .

" Nach
Anführung der gezogenen Baum - und Obstsorten fährt
Meyer fort: „Durch die aufgewandte Mühe wurde ich
reichlich belohnt . Ich brauche jetzt nicht mehr, wie in
früheren Jahren , durch Ankauf holländischer
Pflanzen mein Geld ins Ausland wandern zu lassen.
Ich hoffe , daß meinem Beispiele viele Kollegen folgen
werden und daß es gelingen wird, ein gut Stück deut¬
schen Geldes dem Lande zu erhalten.

" — Kommer¬
zienrat und Baumschulenbesitzer H . A . Hesse in
Weener schreibt (S . 11 ) : „Wir können unsere
Moore, die entwässert werden müssen, ebenso gut zu
Pflanzenkulturen ausnutzen wie die Holländer . . . In
unseren Mooren ist ein sehr reicher Schatz für Deutsch¬
lands Wahl aufgespeichert .

" Gute Erfolge werden auch
noch mitgeteilt von dem Reitmoor im Kreise Rends¬
burg, von der Moorversuchsstationdes Professors Tacke
bei Bremen , vom Maibuscher Moor usw .

Diese Beispiele beweisen , daß es möglich ist, „uns
auf dem Gemüsemarkt von der Fremdherrschaft zu be¬
freien.

"
Allerdings : Für die Existenz leistungsfähiger Gärt¬

nereien zumal in weiterer Entfernung von den großen
Konsumplätzen wie auch für eine möglichst ausgiebige
und steigende Versorgung des Volkes mit Gemüse , ist
eine zweckentsprechende , das heißt billige ,
rasche und sichere Beförderung durch
die Eisenbahn , eine umüiweisbare Vorbe¬
dingung . Neben den selbständigen Gärtnereien
wird aber auch dann der sonstige kleinere und mittlere
Grundbesitz , der durch die innere Kolonisation gefördert
und vermehrt werden soll , sich in stärkerem Maße auf
den Obst - und Gemüsebau stützen können .

Zur Hebung des Gemüsebaues werden für große
Gemüsebaubezirke ' tüchtige Fachmänner mit theore¬
tischen und praktischen Kenntnissen recht Ersprießliches
leisten können . Insbesondere ist den Gemüsebauern
ein Studium der wechselnden Konjunkturen und Han¬
delsbeziehungen der großen Städte anzuraten und da¬
mit zugleich eine größere Unabhängigkeit vom Handel,
dessen Bedeutung keineswegs verkannt werden solle,
der aber zum Schaden für die Produzenten sehr dazu
neige , sich ein lokales Monopol zu schaffen.
Diesem Uebelstande würde abgeholfen werden können
durch regelmäßige Marktberichte über
Gemüse , die etwa nach dem Beispiele der Preis¬
berichtstelle des deutschen Landwirtschaftsrates einzu¬
richten wären . In nahem Zusammenhangs damit
stände die Förderung von Gemüseabsatzgenos -
senschaften , die gegebenenfalls mit großen Kom¬
munen in direkte Beziehungen zu treten hätten.

Zur weiteren Verbreitung des Gemüsebaus sollten
Musteranlagen geschaffen werden, die als solche
befruchtend auf die Bevölkerung wirken . Da der ein¬
heimische Frühgemüsebau unter der Konkur¬
renz des Happtgemüseeinfuhrlandes Holland beträcht¬
lich leidet, das durch feinen Gemüsebau unter Glas
in der Lage ist, das Frühgemüse durchschnittlich drei
Wochen früher als der deutsche Gemüsebauer auf den
deutschen Markt zu liefern, so dürften Musteranlagen
zur Kultivierung von Frühgemüse unter Glas von be¬
sonderem Werte sein, namentlich wenn sie in der
näheren Umgebung größerer Städte angelegt werden.
Bemerkenswert ist, daß die Landwirtschaftskammer zu
Brandenburg eine Gemüsegenossen -
fchaft gegründet hat, die der Gemüsekulturunter Glas
besondere Aufmerksamkeit widmet. Es befinden sich
bereits 5000 Quadratmeter Fläche unter Glas und man
kultiviert vor allem Gurken und Tomaten mit sehr
gutem Erfolge. Auch Gemüseüberwinte¬
rungsversuche nach holländischem Muster sind
dort eingeleitet . Weiter würden Musteranlagen wün¬
schenswert erscheinen, die zur Anzucht von Setzlingen
für Spätgemüse der durch entsprechende Versuche be¬
währt gefundenen Arten und Sorten dienen . Schließ¬
lich auch solche , die zur billigen Aufbewahrung größerer
Gemüsemengen dienen , die zu Zeiten günstiger Nach¬
frage abgesetzt werden können .

Für den elsässischen Gemüsebau hat die
von der Gemüsebausektion des Gartenbauvereins für
den Bezirk Oberelsaß ernannte Spezialkommission be¬
schlossen , durch Vermittlung des landwirtschaftlichen
Kreisoereins Colmar bei der Generaldirektion der
Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen zu beantragen,
daß die Gemüsesorten Weißkraut, Rottraut , Wirsing
und Blumenkohl wegen ihrer volkswirtschaftlichen Be-
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deutung in den Eilgutspezialtarif ausgenom¬
men werden. Weiter soll beantragt werden, daß der
Versand dieser Gemüsesorten bis zu einem Mindest¬
gewicht von 2000 Kilogramm und von Salat bis zu
einem Mindestgewicht von 1500 Kilogramm in unver¬
packtem Zustand zugelassen wird. Von großer Bedeu¬
tung war dann der Beschluß , sich mit den Gemüsebau-
und zweckverwandten Vereinen Elsaß-Lothringens in
Verbindung zu setzen zur Gründung eines Verbandes.

Lancl - u . Forstwirtschaft

Saatgut . Für die bevorstehende Herbstsaat sind die
Saatbaustellen der Badischen Landwirt¬
schaftskammer in der Lage , anerkanntes Saat¬
gut von Weizen , Roggen und Spelz der in Baden am
meisten angebauten und bewährten Sorten zu liefern .
Die badischen Landwirte haben darum nicht nötig , sich
für teures Geld außerhalb des Landes Saatgut von oft
nicht passenden Sorten oder von unsicherer Herkunft
und Qualität zu beschaffen ; in dem anerkannten Saat¬
gut der einheimischen Saatbaustellen steht ihnen ein in
jeder Hinsicht einwandfreies Saatgut zur Verfügung,
das auf dem Felde besichtigt und in der Probe unter¬
sucht ist . Sämtliche landwirtschaftliche Vereine und
Genossenschaften vermitteln dieses Saatgut und nehmen
Bestellungen darauf entgegen . Alles weitere ist aus
der durch die Landwirtschaftskammer veröffentlichten
Saatliste zu ersehen , welche auf Wunsch kostenlos zu¬
gesandt wird.

Gersten - «nd Hopfenansstellnng . Die Land¬
wirtschaftskammer veranstaltet auch in diesem
Jahre eine Ausstellung badischer Braugersten
und Hopfen mit Preisbewerb . Die auszustellen¬
den Proben , für Gerste mindestens 50 Kilogramm
und für Hopfen mindestens 4 Kilogramm sind
bis spätestens 20. September an die Landwirt -
schaftskammer einzuschicken, von der auch die An¬
meldeformulare bezogen werden können . Am
27. September findet auf dem Büro der Badi¬
schen Landwirtschaftskammer in Karlsruhe die
Beurteilung der eingesandten Muster statt ,
die am 27. September von 2—6 Uhr und am
28 . September von 10—1 Uhr auf dem Büro der
Landwirtschaftskammer zur Besichtigung der In¬
teressenten ausgestellt werden . Die Ausstellung
der Landwirtschaftskammer ist zugleich Vorprü¬
fung für die deutsche Gersten - und Hopfenaus¬
stellung in Berlin vom 7. bis 10. Oktober , die
mit einer Sammelausstellung badischer Brau¬
gersten und Hopfen beschickt werden soll ; nur die
besten Gersten und Hopfen werden dafür aus¬
gewählt . Sämtliche Kosten der Ausstellung , auch
für die Beschickung der Ausstellung in Berlin ,
trägt die Landwirtfchaftskammer . Außer der
Fracht für die Einsendung der Proben ent¬
stehen für die Landwirte , die sich beteiligen , keine
Kosten , auch haben dieselben keinerlei Risiko , da
die Proben entweder frachtfrei zurückgeschickt
oder im Falle der Auswahl für Berlin durch
eine mindestens dem Werte des Musters entspre¬
chende Prämie ausgezeichnet werden . Die für
Berlin ausgewählten Muster nehmen dort noch
einmal am Preisbewerb teil .

Obtt- unck Gartenbau

Winkersalat kann jetzt gesät werden ; am besten eig¬
nen sich hierzu die gelben und braunen Sorten ; die
kleinen Pflänzchen werden einige Wochen später in
trockener , etwas hoher Lage auf Beete in kleine Fur¬
chen gepflanzt, in denen sie dem Witterungswechsel
des Winters besser widerstehen .

Meinbau
Die Reblaus im Markgräfler Weinbaugebiek. Im

Efringer Gebiet werden immer neue Reblausherde
entdeckt. Ob die Krankheit der Reben auch in andere
Gebiete des Rebbaues oder auf die Gemarkungen
Efringen, Jstein , Kirchen oder Blanstngen verschleppt
worden ist, das läßt sich jetzt noch nicht sagen und wird
auch in diesem Jahre kaum noch festgestellt werden
können : denn voraussichtlich müssen die Untersuchungen
gegen Mitte September eingestellt werden, da um diese
Zeit die Reblaus in die Erde zurückgeht und erst im
Juni nach dem Verlauf der Blüte wieder zum Vor¬
schein kommt . Die Untersuchungskommission wird ihre
Arbeit, wenn irgend möglich, noch in das Gebiet der
Jsteiner Gemarkung ausdehnen, wenigstens soweit
das ehemalige Gebiet der Feldbahn in Betracht kommt ,
um einen Anhaltspunkt zu bekommen , ob die

'
Annahme

der Efringer Rebbesitzer richtig sei , daß die Reblaus
durch den . Festungsbau vom Elsaß in das Markgräfler¬
land eingeschleppt worden ist . Wenn diese Annahme
nicht zutrifft, dann muß nach einer anderen Ursache
für das Vorhandensein der Reblaus gesucht werden.
Es steht fest durch die Ermittlungen der Kommission ,
daß das Vorhandensein der Reblaus schon
mindestens auf zehn Jahre zurückgeht ( ! !)
und mit Recht beklagt man sich über die Oberfläch¬
lichkeit der früheren Untersuchungen
nach Rebkrankheiten , sonst hätte die Reblaus schon
früher entdeckt werden müssen und hätte nicht diese

große Ausdehnung gewonnen. Diese Ansicht ist von
elsässischen Sachverständigen laut „Straßb . Post" seit
Jahren vertreten worden.

Das Vorkommen der Reblaus bildet für die Ge¬
meinde Efringen einen außerordentlichen
Schaden , denn einmal muß das verseuchte Gebiet
über zehn Jahre lang brach liegen , während die
Bodenverzinsung schwer aus den Eigentümern lastet ,
und dann ist der Uebergang vom Wein- zum Getreide¬
bau nicht so rasch durchzuführen , weil sich das Reb -
gelände nicht oder nur wenig für den Getreidebau
eignet. Zwischen dem Dorf und dem Rhein besitzt
die Gemeinde Efringen noch ein größeres Gebiet un¬
bebautes Land , das Eigentum der Gemeinde ist.
Man spricht davon, dieses Gebiet mit Hilfe des Staa¬
tes durch Entwässerungsanlagen urbar zu machen
und zum Getreidebau zu verwenden. . Es wäre
dies ein teilweiser Ersatz für das durch die Reblaus
entwertete Weinbaugebiet. Staats - und Gemeinde¬
behörde werden sich in nächster Zeit mit dieser Frage
zu beschäftigen haben.
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Teichwirtschaft. Alle Vorbereitungen zur Herbst¬
fischerei sind zu treffen. Neu zu besetzende Streck¬
leiche, sofern sie noch nicht zu Winterteichen eingerich¬
tet sind, werden ausgefischt . Für wirtschaftliche Fi¬
scherei an Geräten zu empfehlen: Herbstwade (großes
Garn ) und die verschiedensten Reusensorten, eventuell
auch das Staaknetz.

für Küche uncl Daus

Küchenkalender für den Monat September .
Was kann die Hausfrau im September für die Küche

einkaufen ?
Schlachtfleisch . Ochsen -, Rind-, Kalb- , Ham¬

mel- , Schweinefleisch , Spanferkel, Kaninchen , Dürr¬
fleisch (Rauchfleisch), (Eierspeck) , Kasseler Rippfpeer,
Schinken , Prager Schinken .

Geflügel . Junge Gänse, junge Enten, Welsch¬
huhn, Französische und Brüsseler Masthühner, Ham¬
burger Kücken, deutsche und italienische Tauben, deutsche
Poularden , junge Hahnen. Das zahme Geflügel wird
fetter, es beginnt für alle Arten die Hochsaison . Es
kommen auch schon frische Gänselebern.

Wild , Geflügel und Haar - Wild . Reh-,
Edel- und Damwild. Der September bringt reichliche
Auswahl in Wild. Edel- und Damhirsche sind reich¬
lich. Rehböcke werden höher im Preis . Am 1 . Sep¬
tember geht in Hessen die Hasenjagd auf, am 16 . in
Bayern , Württemberg und Baden.

Rebhühner, Birkhühner, Haselhühner, Wildenten,
Drosseln , Fasanen, Wachteln , Schnepfen. Am 21 . be¬
ginnt der Fang von Krammetsoögel.

Fische . Weißfische , Backfische, Schleie , Karpfen,
Barsch , Hecht, Graupe , Gründling, Bachforelle,
Lachsforelle , Seezunge, Sole , Rotzunge, Merlan , Ka¬
beljau, Makrele, Goldmakrele , Seehecht , Heilbutt,
Rheinsalm, Knurrhahn , Scholle , Steinbutt , Wolfs¬
barsch, Stint , Rotbarbe , Seebarbe , Seeaal , Schellfisch,
Hering. Alle Arten Räucherfische und Marinaden .

Krusten-, Schal- und Muscheltiere. Langusten, Hum¬
mer, Austern, rote Garnelen. Kaviar, neue Ware.

Gemüse mH Salate. Kartoffeln, Chicors , Tomaten ,
Rüben, Erbsen und Bohnen, Brüsseler und deutsche
Endivien, Spinat und Karotten, diverser Kohl, auch
Blumenkohl, Weih- und Rottraut , Gurken, Drocoli,
Sauerampfer , spanische und deutsche Zwiebel, Rettiche ,
Radieschen, Porree , Morcheln, Speiselorcheln , Reizker ,
Steinpilze, Pfifferlinge, Kopfsalat, Feldsalat, Endivien,
Lattich , Zichorie, Brunnenkresse , Einmachgurken .

Früchte. Aepfel , Aprikosen, Berberitzen, Birnen,
Feigen, Kürbis, Melonen, Nüsse, Haselnüsse, Orangen,
Pfirsiche , Pflaumen , Preißelbeeren, Quitten, Reineclau¬
den, Kastanien, Weintrauben , Zwetschgen .

Küchenzettel. Sonntag : Mittags: Rindfleifch-
suppe . Blumenkohl und Schnitzel . Pflaumenkuchen.
Abends: Gemischter kalter Aufschnitt und Salat .
Butterbrot und Käse . — Montag : Mittags : Sago¬
suppe . Wirsingkohl und Rindfleisch . Abends: Rührei
und Schinken . Butterbrot und Käse . — Diens¬
tag : Mittags : Grießsuppe. Kohlrabi, Bratkartoffeln,
Kalbsbraten . Abends: Saure Sülz und Schal¬
kartoffeln . — Mittwoch : Mittags : Grünkernsuppe.
Geschmorte Gurken und Saucischen. Abends: Eier¬
kuchen und Salat . Butterbrot und Käse . — Don¬
nerstag : Mittags : Rindfleischsuppe . Griehklöße
mit geschmortem Obst und gekochtem Speck. Abends:
Fleischsalat , Butterbrot und Wurst. — Freitag :
Mittags : Gemüsesuppe . Schellfisch mit Butter und
Fisch-Kartoffel. Abends: Hermge mit Kartoffeln in
der Schale. Butterbrot und Käse . — Samstag :
Mittags : Bouillonkartoffeln und Rindfleisch . Abends:
Frische Wurst und Kartoffelsalat. Butterbrot und
Käse.

Ehrung und Mahnung landwirt¬
schaftlicher Dienstboten .

Wie im Vorjahre , so hat auch dieses Mal wie¬
der die Badische Landwirtschaftskammer an fol¬
gende landwirtschaftlichen Dienstboten des

ZweiteEatt:
Kreises Karlsruhe für treuae?^
Dienste Auszeichnungen verliehen :

"
App , Margaretha , Dienstmagd bei »Witwe , Bauerbach , A. Breiten ; Bindck ^

Christ ., l vet ?lnt . Lirid -»^ .
A .^ Bruchsal ; Bur

"
^

Tienstknecht
Obergrombach , ,
Maria , Dienstmagd bei Hch. Weindel . F » . ?
Bruchsal : Conrad , Wilhelm , Garten
Feldarbeiter bei Frau von Bohlen - und
Obergrombach . A . Bruchsal ; E r n s? "^
tharina , Dienstmagd bei Fr . Weidenboŵ
Hedwigshof , A. Ettlingen ; Felöw ? ^
K. W . , Dienstknecht bei I . G . Felöm»«^ -
Helmsheim , A . Bruchsal ; Fischer

"'
w? ^

Dienstknecht bei Gotth . Bach, Würm , A
heim ; Fix , Christian , Dienstknecht bei -r *
Horsch, Heimbronnerhof , A .
Freiberger , Frdr ., Farrenwärter bei
meinde Staffort , A. Karlsruhe ;
Horn , Will ) . , landw . Arbeiter bei Dav
Heimbronnerhof , A. Breiten ;
Julius , Dienstknecht bei Herrn . Ganrers ;?^ -
fort , A . Karlsruhe ; Haisch , Jul . Gu

'
ft

Pferdeknecht bei Gr . Gutsverwaltunq
benhardt,A . Karlsruhe ; Herrmann
lob , Dienstknecht bei L. Pfeffinger , Tiek .
bronn , A . Pforzheim ; Hoffmann , Tv^ '
Dienstknecht bei Frdr . Vielhauer , Go « d^ ? '
heim , A . Breiten ; Horn , Anna
Dienstmagö bei Joh . Soder , F o rst , A . Brus ^
Huber , Christian , Dienstknecht bei Jos .
Odenheim , A. Bruchsal ; Kemm . BuA
mina , Dienstmagö bei Alb . Kämmerer ,ben , A . Karlsruhe ; Krimmel , Frdr k«
Dienstknecht bei Karl Treutle , Kürnba » ,
Breiten ; Kugele , Jakob , alt , landw . Arbeit
bei Dav . Horsch, Heimbronnerhof -A
Breiten ; Kugele , Jakob , jg ., landw . Arbeit
bei Dav . Horsch, Heimbronnerhof ,Breiten ; Kühn , Maria Anna , Dienstuiaad ^
Jos . Bader , Malsch , A. Ettlingen ; Lang ^
tharina , Dienstmagd bei Jos . SchotttnSL -
Malsch , A. Ettlingen ; Langendörser
sie geb. Roth , Dienstmagd bei G. Hch.
Müller , Heidelsheim , A . Bruchsal ;
inger , Frz . Karl , Maschinist bei Gr . Gutsvn-
waltung Scheibenhardt , A . KarlsrHx
Lehmann , L. Ernestine , Milchfrau bei K
Gutsverwaltung Scheibenhardt , A, Karl-,
ruhe ; Lehmann , Wilhelm , Taglöhner bei Sr
Gutsverwaltung Scheibenhardt , A.
ruhe ; Lindenfelser , Anton , SchloßgSrtncr
bei Frau von Bohlen und Halbach , Öber -
grombach , A . Bruchsal ; Lindenfelser
Theod . , Dienstknecht bei Gust . Springer - Br « L
sal ; Mai , August , Dienstknecht bei Jak . Hü¬
gel , Langensteinbach , A . Durlach ; Maier
Chxistian , Gärtnergehilfe bei Frdr . Wcndliq .
Durlach ; Maier , Martha , DienstmagL bei
Jgn . Stemmler , Bruchhausen , A. Ettlmger ;
Masino , Alois , Dienstknecht bei L. PH. Si-
ring , Ittersbach , A . Pforzheim : Mächtel ,Damian , Dienstknecht bei Rob . Knebel II, Kro¬
nau , A. Bruchsal ; Mössinger , CHM.
Dienstknecht bei H. L. Hauer , Blankenloch ,
A . Karlsruhe ; Mösel , Bernhard , Viehfütte«
bei Gutsverwaltung Rheinschanzinsel -
A. Bruchsal ; Müller , Karoline , Dienstmq)
bei Wilh . Kälber , Würm , A. Pforzheim ; Ott
Beate , Luise , Dienstmagd bei Jak . KeM
Gochsheim , A . Brette « ; Sauer , Kathann
Dienstmagd bet Leop. Hanagarth , Bruchsal ;
Schäfer , Bertha , Dienstmagd bei Gust . Weich.
Huttenheim , A . Bruchsal ; Speck , Kata¬
rina , Dienstmagö bei Val . Weishaupt Wi« ,
Malsch , A. Ettlingen ; Staib , Gust. Mols,
Dienstknecht bei I . Ehr . Staib , Brötzingen .
A . Pforzheim ; Stern IV , K. L>, Dienstknecht bä
Frdr . Fuchs , Eggen st ein , A. Karlsruhe ;
Strotz , Barb . Math . , Dienstmagö bei Jelel
Sturm , Forst , A. Bruchsal ; Weber , Eduard.
Fuhrknecht bei Chr . Giersch , Ettlinge « ;
Wentz , Elisabeth «, Wirtschafterin bei Kitt
Demarez , Eggen st ein , A. Karlsruhe ; Wip¬
pe l , Annathalia , Dienstmagö bei Fr . Schanzeu¬
bach, Mingolsheim , A. Bruchsal ; Zi « -
mermann , Josef , Pferdeknecht bei Gntsve»
waltung Rheinschanzinsel , A. BruM

Sommerbelehrungen über Feldgemüsebau veranstal
die Badische Landwirtschaftskammer in den Or«l
Graben und Oberhausen , in denen FeldgemüsebaukW
im Frühjahr mit Erfolg veranstaltet wurden . N
Graben ist die Veranstaltung am 27. und in O b ei-
ha usen am 28 . August . Beginn 8 Uhr vormiW
am Rathaus . Je nach Witterung erfolgt soW«
oder nach einer einleitenden Besprechung die BeP -
tigung der Kulturen mit Belehrungen an Ort und SM
und Beratung bezüglich der weiteren Gestaltung ^
Gemüsebaues nach Lage der Verhältnisse . Die KE
teilnehmer der Frühjahrskurse sind zur Teilnahme
diesen Sommerbelehrungen in erster Linie eingelaw°
und es erscheint angebracht und ratsam, daß diese sa»
lich an der Veranstaltung teilnehmen .

»ItdewLdrt dal ülisvsn - « . Slnssnlsiclsn , n . kiwsinL . kkaoll den neuesten
Rorscduugen ist sie aucll dein Luokorkvsnkon wegen - illres günstigen Natron - u . LaUc-
gedslts in erster I -inie ru emptedlen . Rür werdende Mütter und Linder in der Lnt -
wickiung ist sie kür die LnoollendUdnng von bober ttedentung . — Die UslensngueUe ist

die Hauxtguelle DTrldungens und stellt in illrer üderuu » U glückUcllen LusannnensetrunK
einrig in der ^ eit du . L aller ist Vorsiollt SeZenüller allen Lrnptelllnngen von Lrsutrnntteln ge-
Voten Sckritten krei durcllpUnstUoks Vikildungov lAinsvalqusIIsn Sncl lllkildungon .
1912 : 14327 lZadegäste u. 2246831 Rlusellenversund . —2v lluireo in »Ilen apotll . u. Drogerien .

Hauseigentümer .
Tur kackgemaken ^ usküllrung von Kiosettaniagen , sowie

llntwasserungsansclilüsse (Lckwemmkanalisation ) empkielllt sick

UllW stönin. Vll SUMMA
Knrlstrssse 26 , Telephon ZI5I .

Verwendung nur erstklassigen lAaterials, sowie Is Klosetts,
billigste kereclinung .

öeratungen , Preisangebote , sowie pekerenren (kerirksamtlick
genekmigte Pläne ) kostenlos ru Diensten .

Lantten, langLMallenäM LelmM
garantiert weine Sponisl - Wsvtt «

lHiimilel-MIennMer,
in allen Breiten vorrätig!

Klio Hssienmensen weräsn bei
wir sorgkalttgst taebgonM gssMillsn

wit 6 »rantte kür guten Lcknitt. Versaoä nacb auswärts.

lelspkon 1547 . Ksnl DDuMNAvI , «lenäsp -rln. 13.

Itvilnskinsn , paslslirsnbvn vtv
vorteilhaft

IM

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortaulage « nach den neuen städt. Anord-

nungen an die Entwässerung anschließen wollen , erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friedr . Maeyer ,

Viv neu ksllnoilo gewaschenes
jeden Gewebes , vorrätig in Paketen zu 4^
25 Mo . bei : Carl Rotll . .s>osbroo-r !>' .
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Bekanntmachung.
Einladung zur Erneuerungswahl der Beisitzer des Gewerbegerichts .

Nach § 42 des Ortsstatuts über das Gewerbegericht in der neuen
»Mag des Bürgerausschubbeschlusses vom 29 . Avril d . I . ist die
uA Erneuerungswahl nach Mabgabe des neuen Ortsstatuts zu dem
Aitpunkt vorzunebmen, an dem nach dem bisherigen Statut die

halbschlchtige Erneuerungswahl fällig geworden wäre . Da
Ae halbschichtige Erneuerungswahl bereits in der ersten Hälfte des
Äsenden Jahres fällig gewesen wäre, ist die Erneuerungswabl nach
A , neuen Statut alsbald vorzunehmen . Sämtliche bisherigen
AAjtzer scheiden aus und an deren Stelle sind auf die Dauer von
Ä ? Jahren 34 Beisitzer neu zu wählen und zwar 13 Beisitzer aus
An Stande der Arbeitgeber durch die Arbeitgeber und 13 Beisitzer
A dem Stande der Arbeitnehmer durch die Arbeitnehmer.

Die bisherigen noch im Amt befindlichen Beisitzer sind :
s.) Aus dem Staude der Arbeitgeber :

Anselm ent Ludwig , Stadtverordneter.
Ebb ecke . Gustav , Schreinermeister ,
Glatzner , Karl, Metzgermeister.
Jäger , Benjamin , Bäckermeister.
Lutz . Moritz, Stadtverordneter,
Moser , Karl, Friseur,
Müller , Wilhelm , Schneidermeister ,
Nesselhauf , Johann . Buchbinder,
Oberle , Karl, Stadtverordneter ,
Rein , Heinrich , Wirt,
Stöckle , August . Stadtverordneter ,

d) Aus dem Stande der Arbeitnehmer :
- Arbeit . Arthur. Weibgerber,

Grathwohl . Heinrich , Givser ,
Horn , Edmund, Rangierleiter,
Leist , Karl, Schneider,
Leonbardt , Johann Georg , Sattler .
Lichtenwalter , Ludwig, Maurer,
Rausch , Ferdinand , Blechner ,
Schorle , Gustav , Küfer ,
Wind , Josef, Sattler ,
Woller , Otto , Lackier .

e - Die Erneuerungswahl findet statt am'
Donnerstag , den 18 . September ds . Js .

Die Wahlzeit wird festgesetzt auf die Zeit von
vormittags 11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr

sük die Wahl der Arbeitnehmer— Beisitzer außerdem auf die Zeit von
abends 5 bis 8 Uhr.

Der Gesamtbezirk des Gewerbegerichts bildet einen Wahlbezirk.
Zm Ausübung des Wahlrechts werden örtliche Wahlstellen eingerichtet ,
und zwar zwei für die Wahl der Arbeitgeber und 10 für die Wahl der
Scheitnebmer. Für jede Wahlstelle besteht ein Wahlausschub .

Die Wahllokale und die Vorsitzenden der Wahlausschüsse sind
sür die einzelnen Wahlstellen wie folgt bestimmt :

Gewerbe-
üas Jahr

2.

3.
4-

8.

6 .

Wahl¬
stelle Wahllokal des

Vorsitzender
Wahlausschusses

'anft-M
: Or«
baukM
en . 3"
Obtt>

rmitW
soM
Besiä-

,d Sich
ung ds
ie
ihm«
ngelM
-se M

1.

1.

e.

w.

a) Arbeitgeber .
Turnhalle derSchiller-Schule,

Kavellen- Stratze Nr. 1
Turnhalle derLeovold -Schule,

Leovold - Strahe Nr. 9
b) Arbeitnehmer .

Turnhalle der Karl-Wilhelm -
Schule, Karl - Wilhelm -
Strage Nr. 2

Turnhalle der Lidell -Schule,
Markgrafen-Strabe Nr . 28

Turnhalle der Schützenstraße -
Schule, Schützen -Strabe
Nr. 35

Turnhalle der Schützenstratze-
Schule, Schützen -Stratze
Nr 35

Zimmer Nr- 21 zu ebener
Erde der Nebenius-Schule,
Nebenius-Strahe Nr. AI

Zimmer Nr . 2 zu ebener Erde
der Pestalozzi -Schule, Erb -
prinzen- Strahe Nr. 18

Turnhalle der Gartenstraße-
Schule, GartenstraßeNr . 22

Turnhalle der Gutenberg-
Schule, Kaiser - Allee Nr . 55 ,
Eingang Nellen- Strahe

Turnhalle der Mühlburger
Schule, Hardt- Straße Nr. 3

Geschäftszimmer des Ge¬
meindesekretariats Darlan¬
den im ehemaligen Rat¬
hause daselbst

HerrHofschlossermeisteru .Stadt -
verordneter Ernst Blum .

Herr Malermeister und Stadt¬
verordneter Karl Oberle .

Herr Hofblechnermeister und
Stadtverordneter Ludwig
A n s e l m e n t.

Herr Blechnermeister Wilhelm
Weiß .

Herr Stadtrat Eugen Geck .

Herr Schreinermeister u . Stadt¬
verordneter Karl Rudi .

Herr Wirt u. Stadtverordneter
Friedrich Schaufelberger .

Herr Blechnermeister u . Stadt¬
rat Wilhelm Schlebach .

Herr Fabrikant u. Stadtverord¬
neter Oskar Edelmann .

Herr MalermeisterJulius Fritz .

HerrWirt und Stadtverordneter
Xaver Marzluff .

Herr Maurermeisterund Stadt¬
verordneter Adolf Heinrich
Weber .

^ Der Wähler wählt an der seinem Wohnorte oder seiner Be -
mebsstätte am nächsten gelegenen Wahlstelle . Er kan« an jeder der
mr die betreffende Wählergruvve bestimmten Wahlstellen seine Stimme
«Mg abgeben .
„ . Wahlberechtigt sind diejenigen dem Deutsche« Reiche ange«
iwngen gewerblichen Arbeitgeber u . Arbeiter , welche das 26 . Lebens-
Ar vollendet Haben und in der Gemarkung Karlsruhe Wohnung oder
Beschäftigunghaben.

3 .

8 .

Als Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen
treibenden , welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig , .
hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeit
gebern stehen die mit der Leitung eines Gewerbebetriebs oder
eines bestimmten Zweiges desselben betrauten Stellvertreter der
selbständigen Gewerbetreibenden gleich.

Als Arbeiter gelten diejenigen Gesellen , Gehilfen , Fabrikar¬
beiter und Lehrlinge, auf welche der siebente Titel der Gewerbeord¬
nung Anwendung findet . In : gleichen gelten als Arbeiter auch Be¬
triebsbeamte, Werkmeister und mit höheren technischenDienstleistungen
betraute Angestellte , deren Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Ge¬
halt 2990 .K nicht übersteigt .

Hausgewerbetreibende gelten hinsichtlich der Wahlberechtigung
und der Wählbarkeit für das Beisitzeramt ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter, wenn sie nicht
neben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben.

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche die Befähigung zum Amt eines Schöffen

infolge strafgerichtlicber Verurteilung verloren haben (88 31 ,
33, 35 und 358 des St .G .B . ) ;
Personen, gegen welche das Hauvtverfabren wegen eines
Verbrechens oder Vergehenseröffnet ist , das die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekler-
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;
Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnungin der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;
Gehilfen oder Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeschäften
( dagegen sind gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften z . B-
Stöiser in Apotheken , Packer, Fuhrleute uiw - wahlberechtigt ) ;
Arbeiter, welche in den unter der Militärverwaltungstehenden
Betriebsanlagen beschäftigt sind ;
Personen weiblichen Geschlechts .

Wählbar sind die gewerblichen Arbeitgeber und Arbeiter , welche
das 3«. Lebensjahr vollendet , im letzten der Wahl vorgegangenen
Jahre für sich oder ihre Familie Armenunterstützung aus öffentlichen
Mitteln nicht empfangen haben und im Bezirk der Stadt Karlsruhe
seit mindestens zwei Jahren wohnen oder beschäftigt sind-

Als Armenunterstiitmng sind nickt anzusehen :
1 . Die Krankenunterstützung ,
2 - Die einein Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger

Gebrechen gewährte Anstaltspflege ,
Unterstützungen zum Zwecke der Jugendfürsorge, der
Erziehung oder der Ausbildung für einen Beruf,
Sonstige Unterstützungen , wenn sie nur in Form verein¬
zelter Leistungen zur Hebung einer augenblicklichen Not¬
lage gewährt sind,
Unterstützungen , die erstattet sind .

Nicht wählbar sind Reichsausländer und die vorstehend unter
Ziffer 1—6 ausgeführten nicht wahlberechtigten Personen-

Zur Beteiligung an der Wahl wird nur zugelassen , wer im
Besitze einer vor der Wahl ausgestellten und mit dem Stempel
des Bürgermeisteramts versehenen Wählerkarte ist.

Für die Wählerkarte sind die in 8 18 des Ortsstatuts vorge¬
sehenen Formulare vorgeschrieben . Die Formulare der Wäbler -
karten werden im Rathaus , Zimmer Nr . 45, und auf den Ge¬
meindesekretariate» der Vororte an die Wahlberechtigte» unent¬
geltlich abgegeben.

Die Formulare sind von den Wahlberechtigten, die sich an der
Wahl beteiligen wollen, bezüglich der Fragen 1 bis 4 mit deutlicher
Schrift auszufüllen , mit Unterschrift zu versehen und bis spätestens
zum 13 . September ds . Js . bei der Wablgeschäftsstelle — Rathaus ,
Zimmer Isr . 45 — abzugeben oder an sie portofrei (im Umschlag)
einzusenden .

Die Wahlgeschäftsstelle prüft die bei ihr eingereichten Karten
und versieht sie, soweit sich kein Beanstandungsgrund ergibt , mit dem
amtlichen Stempel ; stellt sich aber ein Grund der Wahlunfähigkeit
heraus, so wird dieser in die Spalte 6 eingetragen und die Wähler-
karte mit dem Vermerk »Ungültig " versehen .

Die geprüfte nnd mit dem amtlichenStempel verseheneWähler «
karte wird von der Wablgeschäftsstelle dem Wähler ««gesandt.

Ueber Einsprachen gegen die Ungültigkeitserklärung einerWähler¬
karte entscheidet der Stadtrat .

Indem wir die wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeitnehmer
hiermit zur Teilnahme an der Wahl einladen , fordern wir dieselben
gleichzeitig gemäß 8 21 des Ortsstatuts zur Einreichung von Wablvor -
schlagslisten aus mit dem Hinweis, daß die Stimmzettel mit einer
der eingereichten nnd vom Stadtrat veröffentlichten Wahlvor¬
schlagslisten genau übereinstimmen müssen ( gebundene Listen ) und
daß nur solche Listen berücksichtigt werden können, welche spätestens
zwei Wochen vor der Wahl, also spätestens bis zum 4 . September
ds. Js . eingereicht sind .

Die Vorschlagslisten , welche für die Arbeitgeber und die Arbeit-
nehmergesondert aufzustellen sind , müssen in einer Ueberschrift die¬
jenige Wählergruppe kenntlich machen , von welcher sie vorgeschlagen
werden und von mindestens 29 wahlberechtigten Arbeitgebern bezw.
- Nehmern unterzeichnet sein.

Die Borschlagslisten müssen gerade so viel Namen enthalten,
als für ihre Wählerklasse Beisitzer zu wählen sind . Es müssen also die
Vorschlagslisten der Arbeitgeber sowohl wie die der Arbeitnehmer je
13 Name« enthalte«.

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Rechenfolge ihres
Eingangs mit Ordnungsnummern versehen und mit diesen und der
Bezeichnung der Wählergruvve vom Stadtrat spätestens 8 Tage vor
der Wahl veröffentlicht .

Karlsruhe, den 16 . August 1913.
Der Stadtrat .
Or. Horstmann . Raab.

Bekanntmachung .
Der Badische Frauenverein (Unterabteilung Mädchenfürsorge )

hat mit Unterstützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock des Hauses
Kriegstraße 48 eine Kochschule eingerichtet , in welcher hier wohnhafte
Mädchen im Alter von 17 , mindestens aber 16 Jahren , mit geringem
Kostenaufwand eine gute Ausbildung im Kochen und Hauswirtschaft
erhalten, die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin befähigt .
Jährlich werden zwei Kurse von 6 Monaten Dauer, und zwar für je
12 Schülerinnen veranstaltet. Die Teilnehmerinnen haben als Entgelt
für ihr Mittagessen 49 Mark für den Kurs in 4 Teilbeträgen von je
10 Mark zu entrichten . Für unbemittelte Mädchen, welche an den
Kursen teilnehmen wollen , entrichtet eventuell auf Ansuchen die
Armenverwaltung diesen Betrag.

Ter zweite Kurs wird am 1. Oktober d . I . eröffnet.
Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurse werden bis ein¬

schließlich 6. September d . I . beim Sekretariat des Bolksschul-
rektorats (Hebelschule, Kreuzstraße 15 III , Zimmer Nr. 27) während
der üblichen Geschäftsstnnden entgegeugenommen .

Karlsruhe, den 25 . August 1913 .
Der Stadtrat :

Or . Horstmann . Walter.

zWilMeßeigerW .
Donnerstag , den 38. August 1913 , nachmittags 3 Uhr , werde

ich in dem Psandlokale Steinstraße 33 hier gegen bare Zahlung
im Voltstreckungswegeöffentlich versteigern:

137 Kunststein- , Porzellan - und Glasvase « . 49 Pariser
Porzellan , 1 Kiste mit Ctzcaswedel , 118 Rollen Seiden - und
Taftband , 6« m Samtband . 1« Tüllschleifen , 4« javanische
Körbe , 5 Schachtel mit 30« Stück versch. künstliche Blnme«.
3 Oelgemälde (Landschaften), 1 Bild (3 Pferde darstellend) .
1 Pferd aus Bronze, 1 Metallurne . 1 Figur (Jäger mit
Hund ) , 1 Bronzefigur ( Kaiser Wilhelm >-) . 1 Bronzefigur
( Kaiser Friedrich) . 1 Sviegelschrank, 3 Vertikos, 1 Sekretär .
1 Kleiderschrank, 1 Bücherschaft , 1 Spiegel mit Unter¬
kommode , 1 Sofa mit 8 Sesseln (Lederbezug ) , 1 runde« Tisch
1 Schreibtisch , 1 Diwan und 1 Buffet .
Die zur Versteigerung gelangenden Sachen könne« V« Stunde

vor der Versteigerung besichtigt werde«.
Karlsruhe , de« 3«. Angmst 1913.

Strang , Gerichtsvollzieher.

Luisenkrippe
Ecke der Bahnhof - und Rüppurrerftrahe .

Infolge notwendig gewordener , baulicher und sachlicher Ver¬
änderungen kann der Krippenbetrieb leider erst am

8 . September 1913
wieder ausgenommen werden .

Der Vorstand .
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Der Puppenspieler .
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(«) (Nachdruck verboten.)

Mehrmals während dieses seltsamen Verhörs hatte der
Polizeirat mich mit bedeutungsvollen Blicken angesehen.
Jetzt entließ er den Zeugen Franz Schlumberger, der sich
M vielen hastigen Bücklingen und einem Schwall von Redens-
vten empfahl, forderte die beiden Sicherheitswächter auf,
mit dem Angeklagten im Nebenzimmer zu warten , und ver¬
abschiedete auch den Beamten , der das Protokoll ausgenom¬
men hatte.

Als er dann mit dem Kommissär und mir allein in dem
Zimmer war , ging er erst ein paar Mal hastig und erregt in
dem Raume auf und ab , blieb dann mit jähem Ruck vor dem
Aonnnissär stehen und sah ihn an . Nun - ? Bitte , Herr
Kommissär _ >

«aesA

Der junge, schneidige Beamte , dem noch die Freude über
Ä-^ en gelungenen Fang neben dem Ärger über die Verstockt-
' xit des Festgenommenen aus den Augen sprach, richtete sich

MAffer auf . Herr Rat befehlen?

Befehlen? Der Polizeirat zuckte nervös mit den Fingern .
Ar nichts befehle ich . Ihre Meinung will ich wissen . Was
die von dem Fall denken , sollen Sie mir sagen .

Wenn der Herr Rat gestatten — ich halte den Kerl sür
WMnen ganz geriebenen Burschen , der uns da mit einigem Ge-
^ schick eine Komödie Vorspielen möchte . Die Tatsache , daß

A ihn bei dem Verkauf eines Teiles der geraubten Pretiosen
^ gefaßt haben , beweist doch eigentlich alles — und weil er
d?s nicht ableugnen kann und zudem weiß, daß wir ihm irgend
An Machen von einem großen Unbekannten, der ihm die

Steine zum Verkauf gegeben hatte , oder sonst eine der üb¬
lichen Ausreden , doch nicht glauben würden , so mimt er eben
so eine Sorte von wildem Mann und markiert den Ahnungs¬
losen , den man eher auf die Beobachtungsstation als ins Ge¬
fängnis stecken sollte. Das ist ja in der letzten Zeit modern
bei diesen Herren — der jüngste Trick — und wenn man von
dem Komödiantentalent dieses Burschen auf seine kriminellen
Fähigkeiten schließen darf , dann haben wir einen famosen
Fang gemacht .

Der Polizeirat war wieder an feinen Arbeitstisch getreten
und nickte zu den Worten des Kommissärs nachdenklich vor
sich hin.

Sie sind also ganz sicher und überzeugt, daß dieser Mann
die Finger bei dem Raube in der Stephanskirche im Spiel
hatte ?

Unbedingt, Herr Rat - -

Undj was würden Sie als nächste Maßregel vorschlagen ,
um ihn zum Geständnis zu bringen? — Ich meine natürlich
abgesehen von all den selbstverständlichen Erhebungen und
Jndiziennachweisen.

Da der Herr Rat fragen : Ich möchte glauben, daß die
Widerstandskraft und die Verlogenheit dieses Herrn vielleicht
doch nicht allzulänge Vorhalten dürften — schließlich werden
ja doch gerade diese Leute in der Haft dann immer am ehesten
mürbe -

Also, Sie meinen — einsperren und abwarten ?
Jawohl , Herr Rat .
Der Polizeirat hob den Kopf, und wieder ging sein Blick

mit einem seltsam sprechenden Ausdruck über mich hin . Ich
danke Ihnen , Herr Kommissär— ich möchte Ihre Zeit zunächst
hier nicht weiter in Anspruch nehmen.

Und der junge, schneidige Beamte verbeugte sich leicht
und wandte sich zum Gehen.

Als die Tür hinter ihm in das Schloß gefallen war , zuckte
der Polizeirat mit einer halb verzagten und halb auffordern¬
den Bewegung die Achseln.

Sehen Sie , lieber Plank, sagte er dann , nun haben Sie
hier wieder einen von den Fällen. - Was der Kommissär,
der eben ging, darüber denkt , das haben Sie mit angehört .
Auch das ist typisch für die Art, wie meine Leute beinahe
durchweg über diese Vorkommnisse urteilen : Wasser und
Brot und abwarten — bis der Kerl mürbe ist ! — Das ist das
übliche Dutzendrezept, mit dem diese Leute tausendmal aus¬
gekommen sind in ähnlichen Fällen — und das auch hier zum
Ziele führen soll.

Wieder hat der Polizeirat seine erregte Wanderung durch
das Zimmer ausgenommen, und wieder blieb er dann jäh stehen
und trommelte mit den Fingern auf der Platte seines Ar¬
beitstisches .

Nur eines stimmt nicht bei der ganzen Rechnung : das
Ergebnis . Fünf Herrschaften von dieser Sorte habe ich jetzt
— zum Teil seit Monaten — in Untersuchungshaft, aber ge¬
standen hat mir keiner auch nur ein Wort mehr» als er mir
beim ersten Verhör schon sagte. Und was das Grauenhafte
bei dieser Sache ist , mir selber kommt es widersinnig und
ganz zwecklos vor, die Leute überhaupt in Haft zu halten , —
ich selber kann nicht glauben, daß diese zerbrochenen Men¬
schen — mag auch noch so vieles schwer belastend gegen sie
sprechen — wirklich die raffinierten Gauner sind, die wir
suchen. Oder können Sie sich diesen Burschen — diesen
Hermann Angerer oder wie er heißt — als kaltblütigen Kir¬
chenräuber denken - ?

Ich schüttelte den Kopf . Nein er — war's auch nicht.
Das glaube ich auch — trotz allem — aber der Beweis ?
Der Beweis ? Nun , zum Teile haben wir den wohl schon

vor uns .
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nachmittags 2 Uhr, werbe ich im
Pfandlokale , Steinstraße 23 , gegenbare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Personen -Omnibus und ein
Leichenwagen.

Hesch, Gerichtsvollzieher.

eisterstr. 9 ,ist eine Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , 2 Kammern , 1 Küche
nebst auf 1 . Okt . d. I . zuvermieten . Näheres Großh . Hoch¬
baubahnmeisterei I , Karlsruhe ,Baumeisterstr . 9 , Zimmer 9.
Bnertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie K Zimmern und grober Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .zu verm . Karl Aauß , Hirschstr . 97.

vis 2ur2sit von vsrin Lrot'. 8ts >rok dsvolmts Lsl-Ltago,^ SZtsllästraLs 67, bsstedsuä Lv8 9 dis 10 Lmmsin uoä vislsii
^ sbsnrüumsn mit slsktr . unci Oaskslsliodtuvss , ^ sotralboiLiiog,^ urm^ LSssrlsitmiss, (ZLr-tsoantsi! uoä LlitdsuütLlmss pbotvssr.
vimksIIrsMmsr , ist »nk 1. Olrtobor 1913 211 vsrmistsu. dsLdsrss
im vauss 86ld8t,

'
pLrtsrrs, ocksr im Limo Kor -rrssnrl .

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus¬
gestattet (elektr. Lichts, Vor- und
Hintergarten , ist auf 1. Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres Sofien¬
straße 85, 1 . Stock._
Wohnung z» vermiete ».
Ariedrichsplatz 1V ist eine Woh¬

nung — Bel - Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh. beim Hauseigen -

8m H Oktober zü vermieten
Bismarckstr. 37a der 4. Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockensveicher . Näh . Amalien -
strabe 79 , 2. Stock .

ßtrrWSmhmg,
beste Lage lies Westens

(Hardtwaldstadtteil ) i . grob .
Garten : 8 Zimmer m . Zub eh .,
modern ausgestatt ., Balkon ,
Elektrizit . u . Gas auf 1. Okt .,
evtl , auch Sept . z . vermieten .
Auf Wunsch 2 weitere Zimmer
m . Balkon im ob . Stock. Näh .
beim Eigentümer Hoffstr . 1 ,
park . , 11—12 und 8—6 Uhr .

HirWrch 122
ist rm 3. Stock eine Herr¬
schaftswohnung von 6
Zimmern,Küche, Bad , Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteilauf 1 . Ok¬
tober zu vermieten - Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten.Näheres Helmbolbstr. 7 , 1 . Stock.

Leopoldstr . 51, am Ärchivplab,
sit eine sehr schön gel., sonnige
Wohnung von 6 Zimmern , Bad u.
reichl . Zubeh. zum 1 . Okt . od. frü¬
her zu vermieten . Anzuseh. zw.10 u . 12 und 3 u . 6 Uhr. Näheresim 3. Stock .

Mb . ß u. 5 KnlilltlMhnulW
mit Warmwasserheizung , Warmwasserbereitung, elektr. Licht,
autom . Treppenbeleuchtung , Gas, Bad, 2 Klosetts , Speise¬
kammer, Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß,
Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher sind

Baumeisterstratze 48
auf 1 . Oktober event . früher zu vermieten .

Näheres im Büro daselbst.
Event, bes . Wünsche können noch berücksichtigt werden .

Adlerstr. 3V sind die Brl -Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer » geschloff. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit 6 Zim¬
mern und offener Veranda auf 1.
Oktober preiswert zu vermieten .
Die Bel -Etage -Wohnung kan » auch
sofort bezogen werden.

Kaiserstraste 1S8 ,
vis -a-vis der Hauptpost ,3 Treppen hoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmernm . reichlichem
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be-
rücksichtigt werden .

Parkstratze 5
ist der 8 . Stock von 6 Zim¬
mern, S Balkons , Erker,
grostem Vorplatz , Garten -
auteil , Bad re., modern auS-
gestattet, sofort oder auf
1. Oktober zu vermiete «.
Näheres parterre .

Hereschaftswohnungen
am Stadtgarten , Ecke Ettlingerftrasre , von S Zim¬
mern mit Diele re . , oder auch getrennte Wohnungen
von 4 «nd 3 Zimmern mit allem Komfort, Bad, Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
zu vermieten . Näheres Südendstraße 24, Telephon 560,
und aus der Baustelle.

Sofienstr . 62, 2. Stock , ist schöne
Wohnung, besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß.Veranda , 2 Mansarden u . Keller,
auf sofort od . 1 . Okt . billig zuvermieten . Näh . daselbst oder aufdem Büro Sofienstr . 87 . Anzuseh.von 11—1 uno von 3—8 Uhr.

Mtorillftraße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , <wf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Borholzstraße ist eine schöne Herr -
ichastswohnung von 7 Zimmern ,Bad, groß. Diele , Balkon, Veranda
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näheres" ' ' ' r . 38 , 3.

^ ^ " " "Vorholzstr. St ., v. 1—3 Uhr.
Ecke Wendt- und Schubertstratze,

1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reichl. Zub .,
elektr . Licht, Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27, 1 . Stock.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192 .

Wendtstr. SO ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K. Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1752-

MsWWjlM
ohne Vis- a-vis

Helmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 groben Zimmern ,
Badezimmer , 2 Ballonen u. einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet. Auskunft parterre ._

6 Zimmer , Küche u . Zubeh. , Gas ,
Wasser, 2 Kammern per 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh. Viktoriastr . 8,Seitenbau , 2. Stock. Anzusehen v.
11 bis 3 Uhr nachmittags .

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

( Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),
2. Stock, Erker, Bad , Mansarde -c . ist Edelsheimstratze 8
per sofort evt . später zu vermieten . (Preis 900 Mk.)
Näheres daselbst im 3 . Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertramu - Südendstr . 24beiJoseph Held . Tel . 560.

Karlstraßc 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver-
mieten . Näh . Karlstr . 90 , Hth. , II .

Leopoldstr. 2 b ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm . , Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , aus 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 -F . Näh.
Amalienstraße 78 , 2 . Stock .

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 - Stock eine
schöne S Ziinmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, aufl . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 - Stock.
Telephon 2562,

4 Zimmerwohnung , Bad
Licht, , per sofort oder '

späAchvermieten , ^
^ ätzM ^ parterre ^ Ladcn

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad 2c. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Im Neubau

Zncklhkr Allee z/
sind

SttWstS -Mmgk,
von 4 Zimmern , Küche , Bn!>Keller , gr . Mansarde , eW
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds . A

4 ZimmcMchnm?
elegant und neuzeitlich, mit
Mansarde , ^Balkon, Dampiheî -

5 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer u.
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1 . Oktober , unter Umständen !
auch früher , zu vermieten - Näh .
Hirschstraße 59 , 2- Stock-

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez. rc . per 1 . Okt. zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 24 , 3. Stock .

Am Kaiserdlatz , Ecke Stein ,nienstr ., ist eine schöne Parterre-4 Zimmern . Bad,reichlichen Nebenraumen undKeller auf 1 . Oktober od . früher
zu vermieten . Näheres Ste-fanienstraße 71, 1 Treppe hochzwischen 11 u . 1 und 3 u . 5 Uhr

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 8 Zimmerwoh . m. Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Wohnungen zn oemietks.
Sofienstr . 16 , 4 Zimmer , KüLKeller u. Mansarde auf 1.

Näheres daselbst 1 . Stock.
Rintheimerstr . 26, 3 Zimmer, Kö¬

che, Keller, Anteil an Waschkücheund Speicher, wegen Versehu«,auf 1 . Okt . Näheres dasttbL

UiichimermhiiW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer -Z
bau , 2. Stock.

4Zimmer-Wohmum
mit Alkoven , geraum . , nebst I
allem Zubehör , in Mitte derl
Stadt , per 1 . Oktober zu ver- I
mieten . Näheres Markgrafen- 1
stratze 41, 2 . Stock.

AdlcrstMßk 15, 4 Zimmerwohim »,

8 ZiMU -WlIW
in bester Lage , per 1. Oktbr.
zu vermieten.

Eignet sich sehr gut für
Arzt , Rechtsanwalt oder
Pension . Zu erfragen

Büro Kornsand ,
Kaiserstr. 56.

Im Neubau , Ecke Babnbof -
Vlatz und Neue Bahnhos¬
strasse , sind auf 1 - Avril 1914
Herrschaftswohnungen sowie
grobe Bureauräumlichkeiten
zu vermieten - Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber . Rüp -
purrerstraße 13, Telephon 87,und Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815-

Sofort oder später ist in der
Bismarckstrasse, 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34, 1 . Stock.

Herrschafts -Wohnung.
bestehend aus 6 Zimmern , Bad, 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer ,Vor- und Hintergarten , mit allem
mod. Komfort, in der Wendtstraße ,
sofort beziehbar. Näheres Herren -
straße 38 im Büro .

Herrschastswohnnng
Karlstrafte 91

in schönerLage,ohne Vis -a-vis ,
ist der 3 . Stock mit 6 Zim¬
mern , Küche, Bad , 2 Man¬
sarden , Veranden , elektr. Licht
auf 1. Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Hirschstraße 1, 3 . Stock (französ.
Mansarde ) , ist eine Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör per 1.Oktober zu vermieten . Preis 650
Mark . Näheres im 2. Stock .

Hirschstr - SS ist der 2 . Stock, 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .im Laden daselbst._

Kaiserstr . 40, 1 Treppe hoch , ist
dre Wohnung, besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od. 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬eignet . Die Wohnung wird ganzneu hergerichtet. Zu erfr . im 3.Stock od. Kriegstr. 35 , Tel . 1581.

Kaiserstrasse 237» über 2 Trepp -,5 Zimmerwohnung an kleine, ruh .Familie auf I . Oktober zu ver¬
mieten . Preis 780 Mk.

in nächster Nähe der Kaiserstraße ,
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :
eine hübsche Wohnung im 2 . St .
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche , 2
Kellern und Mansarde . Zu er-
fragen daselbst im Laden.

Adlerstr. 18a» 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderbaus . _

Adlerftraße 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 - Oktober zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Ubr - Näheres parterre -

Äachstraße 38, 1. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
rc., eventb Garten , auf 1 . Oktober
zu vermieten . 1 Zrmmer sep.
Eingang , geeignet für Bureau .
Näheres daselbst.

mit Bad, Veranda , Balkon 2c., der
Neuzeit entsprechend, in d . GotieS-
auerstr . 22, 2 . Stock, per 1 . Oktbr
u vermieten . Zu erfrag . Georg-
friedrichstr . 28, Büro , oder Me-
anchthonstraße 3, parterre .

4 Zimnitt -Wmj
mit Bad u - reichl. Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Händelstratze 3, 1 . Stock .

Nur wegzngshalber
4 Zimmerwohn ., geräumig , sonnig,
praktisch , p . 1. Ort . billig zu ver¬
mieten : Uhlandstr. 6 IV .

LSSLI Wmm -WslM,
ist die Parterrewohnung v. 4 Zim¬
mern mit Bad u . Vorgarten und
dem übl . Zubehör auf 1 . Okt. od .
früher zu vermieten . Zu erfragen
rm 1 . Stock daselbst v. 11—12 Uhr.

Buusenstrasse 1V, 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon 2c.
Schillerstraße , per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Wu>
Helmstraße 57, Telephon 188 .

,
K-rlstr-ß-

rst eine schone moderne Wohnung ' " . - — -
von 5 Zimmern , Diele , Küche,Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl . Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
HofkonditoreiSchwarz,Karlstr .49s, .

4 Zimmer , alle gegen die Stratze ,mit Zugehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. beim Eigentümer
F . Rettich daselbst ._ ^

Wilhelmstr. 67, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermiet . Näh . daselbst .

Ja ?
Herr Rat erinnern sich , daß der Mann , der den Raub ver¬

übte, sich an dem Glase des Bildes die Hand verletzte . Blut¬
spuren auf dem Altartuche waren vorhanden — der Fest¬
genommene hat , wie ich vorhin genau beobachtete , nicht die
kleinste, frische Schramme an den Händen. Dann noch etwas !
Ich trat an den Tisch heran und hielt vorsichtig das Glas , aus
dem der Mann getrunken hatte , gegen das Licht. Der Ver¬
brecher hat, wie ich gelesen habe, an der eingedrückten Scheibe
des Marienbildes Abdrücke seiner Finger zurückgelassen —
kann ich die sehen?

Gewiß — hier ist ein vergrößertes Photogramm davon. —

Ich hielt das Bild vergleichend neben die Fingerabdrücke ,
die die von Angstschweiß feuchte Hand des ' Festgenommenen
an dem Trinkglase verursacht hatte — es zeigte sich beim ersten
Blick , daß die in Spiralen und Windungen verlaufenden
Zeichnungen der Fingerkuppen, die sich in einem Natur¬
selbstdruck auf den Gläsern abgezeichnet hatten — und die
ja bei jedem Menschen besonders und eigenartig sind, wie die
Züge des Gesichtes — zweifellos von zwei ganz verschiedenen
Personen stammten. Auch der Polizeirat erkannte das so¬
fort und zog aus dieser Tatsache die Folgerungen .

Gut , sagte er, Sie haben recht . Das wäre ein Beweis ,
daß dieser Mann bei dem Raub nicht die Führerrolle gespielt
hat — aber ist darum die ganze Angelegercheit viel klarer ge¬
worden? Wer war der Hauptverbrecher bei dem Einbruch
in der Kirche? In welchem Verhältnis steht der Räuber zu
dem Mann , den wir da festhalten? Arbeiten beide gemein¬
sam? Hat unser Häftling dem anderen die Leiter gehalten, -
als der oben das Bild beraubte? Oder ist der Räuber allein
in der Kirche gewesen und dieser Hermann Angerer der ein¬
fache Hehler und Verschärfe ! der Sore , die der andere auf
seinen Zügen macht ? Wo sind die kostbarsten Stücke des

Raubes geblieben — die diamantene Rose , das Perlenhals¬
band, die Rubinberlocke ? Und endlich — sehen Sie , ich kann
nicht glauben, daß alles das , was hier wir sahen , wirklich nicht
mehr als eine gutgespielte Komödie, als der Trick eines Simu¬
lanten war — weiß der Mann am Ende wirklich nicht, woher
diese Steine stammen - ?

Er schwieg und sah finster sinnend vor sich nieder» bis er
dann plötzlich , aufschreckend aus seinem Grübeln , den Kopf
in den Nacken warf .

Ja — lieber Plank — geschehen muß etwas ! Vor allem
dürfen wir keine Zeit verlieren. — Wollen Sie den Fall über¬
nehmen? Und da ich nicht gleich antwortete , fuhr er fort :
Ich kann es Ihnen ja eigentlich kaum zumuten — Sie kommen
eben von einer anstrengenden Tour , und diese neue Sache
wird, soweit ich mir auch nur ein vages Bild der Arbeit machen
kann , die uns da noch blühen mag, gehörig Kraft und Gehirn
und Nerven kosten - Und doch —, er kam auf mich zu
und legte mir die Hand auf die Schulter : Wenn's Ihnen mög¬
lich ist — dann übernehmen Sie den Fall , mir wäre es in
dieser schweren Zeit eine Beruhigung , wenn ich die Sache
in Ihren Händen wüßte . -

Da nickte ich und schlug ein in seine dargebotene Hand:
Ich danke Ihnen für all das Vertrauen ! — Wenn Sie ge¬
statten, fange ich sogleich mit meiner Arbeit an.

Und wenige Minuten später begann ich meine Nach¬
forschungen in dem Falle des Bahnbeamten Hermann Angerer— der erst sich als ein völlig unentwirrbares und kaum er¬
klärliches Vorkommnis zeigte , und der mich später doch durch
eine ganze Reihe seltsamer Verkettungen und Zusammen¬
schlüsse zu der Lösung des Rätsels vom Puppenspieler führte.

(Fortsetzung fotzt.)
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Georg-Friedrichstr. 22 ist im 4
Stock links eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde u. sonn
Zubehör umständehalb, auf 1. Om
d . Js . an eine ordnungsliebende
Familie zu vermieten . Zu erfrag«'
ebendaselbst im 5 . Stock links »
Kriegstr . 126 auf dem Büro.

Humboldtstr. 28 ist eine :
nung im 2. Stock von 3 Zirnmevi
nebst Zubehör auf 1 . Sept. oder
1 . Oktober zu vermieten . Naher»
Gerwigstraße 35 , 2 Sinck .

Kriegstr. 173 ist im 3. Stock M
schöne Wohnung von 3 Zirninern-
Kuche, Mansarde u. sonstigem Lu-
behör auf 1 . Okt . zu vermieten
Näheres parterre , rechts , ooer
Körnerstrabe 32, 2. Stock . Anzu-
sehen von 9 bis 3 Ubr.

Nelkenstrasse 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad uno
reichl. Zubehör auf 1 . Oktober M
vermieten . Näh. daselbst vart . oo -
" errenstraße 12 im Schneider-

Sofienstr . 159 ist im 3. E

sonst . Zubehör auf 1. „Oktober M
vermieten . Näheres Kornerstr.
2 . Stock. , , - -f" Winterstr . 41 ist eine ichone "
oder 3 Zimmerwohnung im v-
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu ^
fragen daselbst im 2. S tock .

3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör Ruch
heimerstratze 9 per 1 - Oktov-
billig zu vermieten - A»
erfragen Wilhelmstraße 57.
Telephon 185.

3 Ziurmer-WohrmW
Licamaroe, aus r.

früher zu vermieten . Zentrale
elektr. Licht, Gas . Näheres Waw-
stratze 36 im Laden. _

3 Zimmerwohnung
per 1 . Sept . od. 1 . Okt . zu verum
ten . Näh . Ludwig- Wilhelmstr.
2 . Stock, rechts._ __ -—^

3 Zimmerwohnung , SosiemtL
(Karlstor ) per 1 . Oktober zu ver

. mieten.
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Zimmerwohnungen
.««str. 44 , 2. St . u . Weltzien-

3 , 4. Stock, modern ausge¬
het, etektr . Treppenbeleucht., auf
f-kt . (auch früher ) zu vermieten ,
r vart. links od. Kaiser-Allee 73,

Neubau Boeckhstraße 48
rimmerwohnunge«

»r modern ausgestattet , Garten¬
steil, Balkon, Veranda u . sonstig .
Uehör, auf sogleich oder später

vermieten . Zu erfrag daselbst
Augartenstratze 32 im Büro .

Hhon 1636 ._

3 ZimmerwoWng
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 . Okt-
preiswert zu vermieten . Zu
« ftagen Wilhelmstrasre 57 ,

! Lelevb - 188, od . Bachstr . 41
! bei Niemam ».
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Keubau Kärcherstr. 57 , Mühl -
g, find per sofort oder später

. ne 3 und 2 Zimmerwohnungen
s , vermieten . 230—560 .) Näh.
' - der Kärcherstr. 61 im Bäcker -

rng
c., der
Oktbr
öeorg -

Mr

Einsamiltenyaus ,
M , mit Ställen , Garten rc ., auf
1 Okt. zu vermieten evtl, zu ver¬
rufen. Näheres Knielingen , Feld-
lMe 18,_

Gvötzingen .
In einem schöngelegenen, neuen

Lmdhause ist eine geräumige
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör an eine kl. Familie
m vermiet . Näheres Werderstr . 1 .
Mötzingcn. Große , schöne 3 Zim -

« iwohn. im 2 . St . (neues Haus ) ,
« t Garten , in gesund. , staubfr .
H-e, zu verm . Näh. Karlsruhe ,
Minai'tr . 49 , vt.

Knielingen .
z schöne 3 Zimmerwohnungen

«s 1. Oktober zu vermieten . Zu
ostaaen bei Aug. Meinzer , Eisen-

Mntheimersir. 5 ist eine Man -
Wenwohnung von 2 Zimmern ,
Kche , Speicherkammer u . Keller,
mit Gas u . Wasserleitung , sowie
Aosett per 1. Oktober zu vermie-
im. Näheres im 2 . Stock daselbst
oder Markgrafenstr . 41 , 2 . Stock .

Äeffelslr . 55 ist im Seitenbau ,
1 Mock, eine schöne 2 Zimmer -
tchnung auf sofort od. später zu
«Mieten . Näheres im Laden u.

1 , 2 . Stock rechts.
sev ? ist eine Woh-

o von 2 Zimmern , Küche und
« Iler auf 1 . Oktober zu vermie-
ten. Näheres parterre .

Jollystr. 12 ist im 5. Stock eine
Mnung von 1 Zimmer , Küche u.
Mer an eine einzelne, ruh . Pers .
M>rt od. später zu vermieten . Näh.
daselbst od. Rüppurrerstr . 14, 2. St .

Küche u . Keller per sofort od.
aer an einzelne, ruhige Person
^ vermieten für 14 ^ monatlich.
^.Erbvrinzenstr. 36 , Stb -, 8. St .
« rotzes Zimmer und Küche' vermieten: Leopoldstratze 31 .
Zeres im Büro : Sofienstr . 57 .

/ SiSe» mul Lokale j
Schöner Laden
Astubeh . Amalienstr . 25» sof. zu

sNeten . Näh. im Papierladen .

Laden
2 Zimmern u . Küche, Keller
Mansarde

Kreuzstraße 2V
1. Oktober zu vermieten ,

kres im Schreibwarenladen .
Laden

^ ! l . Oktober zu vermieten (mit
vbne Wohnung ) . Näheres bei

WMÄMer , Hirschstr. 18 . 1 . St ock .

Der Laden
NscriirW M

! ist mit MagaziuSräume«
auf L. Oktober

Nt vermieten . Näheres
>»-selbst im 3 . Stock.

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u. anschließ.
schöner Wohnung, an der Sofien -
u. Hirschstraße, m guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten . Auskunft Hirsch -
straße 36 », parterre , links.

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten. Näh. Kaiser -Passage 28.
Laden, Gluckste. 19 ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u . reich ! . Zubehör, auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Im Neubau Ecke Bahn -
bossvlat ? und neue Bahn »
Hofstraße sind

2 Ladenlokale
ans Svätjahr teventl - bis
Babnhofseröffnnngl zu ver¬
mieten . Näheres Baugefchäft
Wilh . Stöber , Rüppurrer -
stratze 13 , Tel . 87 u . Behncke
L Zscbache, Klauprechtstr . 9.
Telephon 1815.

Atelier oder Werkstätte
mit Nordlicht in der Leopoldstraße
sogl . zu

'
verm . Näh. Schillerst! . 48 .

Werkstätte
auf 1 . Okt . an ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7, Querbau .
Näb . Vorbolzstr 38 , 3. Stock .

Karl -Wilhelmstr. 66 große Werk-
stätte auf l . Okt . zu vermiet . Näh.
Karl - Wilhelmstraße 64 im Laden.

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Nab. Moltke-
strake 81.

Werkstätte.
Belfortstr . 15 ist e. große, Helle

Werkstätte, für jedes Geschäft ge¬
eignet, auch als Magazin , mit
od. ohne Wohnung, auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres parterre .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWzinSräum mit BSrss.
J . Haua , 2 . Stock , Hinterbau .

McdrilMlch 7
sind zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten , für Engros -Geschäst
passend ,

per 1. Oktober: Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12 , Büro .

Lagerraum aüer Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstratze,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für 500 pro Jahr zu
vermiet . Näh . Rüppurrerstraße 8.

Auto -Garage
mit Zentralheizung , beim neuen
Bahnhof , zu vermieten . Zu er¬
fragen Noikstraße 12.

Ammer
Zwei gut möblierte Zimmer

auf sofort zu vermieten : Lamm-
straße 6 , 3. Stock . _

Gottesauerstr . 16, 4. St . links,
ist ein möbl. Zimmer an ein. sol.
Arbeiter sof. od. später zu vermiet .

Gut möbliertes Zimmer
sofort od. 1. Sept . zu vermieten :

Hirschstraße 21 ) 1 Trevve bock .
Mitte der Staat schönes , Helles,

gut möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräul . sof. od . spät. bill. zu vermie-
ten : Kaiserstraße 109 , 4. Stock .

Waldstr- 46 ist im 2. Stock schon
möbliertes , sonniges Zimmer , mit
Kaffee 35 -,K, auf sofort zu vermie¬
ten . Zu erfragen parterre .

Nächst dem neuen Hauptbahnhof
möbl. Zimmer billigst zu vermiet .
Zu erfrag . Ettlinaerstr . 49 , 4. St .

Ellktoriastr. 10, 3 . Stock, ist ein
sep. gelegenes Zimmer billig zu
vermieten . Näheres daselbst .

Möbl. Wohn- und Schlafzimmer
an soliden Herrn od . Dame zu ver¬
mieten : Kaiserstr) 239 , 3. Stock.

Maxanstr . 1 sind im 2 . Stock 1
bis 2 gut möbl. Zimmer in schöner ,
freier Lage auf sofort oder später
zu vermieten .

an nur soliden Herrn auf 15. Sept .
oder spater zu vermieten : Karl¬
straße 100, pari . , links.

AM
mit Frühstück für kur»e ^ eit abzu¬
geben: Sofienstraße S, 2. Etage .

Für tüchtigen Konditor , großes Ziaarrenaeschäst ,
r»se«r, Delikatessen , Nahrungsmittel , Reise- »nd
"^rs-Artikel sind

UM- paffende Läden
^ bester Geschäftslage in der Nähe des neuen Bahnhofs zu
Kneten . Reflektanten belieben Offerten unter Nr . 2006 ins
^ Zvlattbüro zu richten.

ttlMoctl WnerMg kreitag
nur 3 Vsgsk

Die 8en8ation der 8äl80n :

VSL
Kmck

von
psek .

KinemstoArspkisckes Drama in
4 ^ kt. Spielckauer über l ^ Ltuncken.

O32U ein Alämenäer
äurcliweZ neuer Zpielplan.

Cagesan ^eiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Mittwoch , S7. Slngnst .
Residenztheater .
Eldorado -Kino .
Stadtgarten . 8

Leib - Dragoner ^
Zum Moninger .

der Feuerwehr -

Vorstellung .
Vorstellung .
Uhr Konzert der
Kapelle .

8 Uhr Konzert
Kapelle .

Sommertüeater . 8V. Uhr »Der
liebe .Augustin" .

Unentgeltliche Rechtsauskunft¬
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma -Straße 7 II , Eingang
Hauptvortal .

18Kllrl-Fne!>riWr. 1S
im 2- Stock des Seitenbaues

2 Zimmer
zusammen oder getrennt , auf
1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Querbau Kunst¬
anstalt .

Ein solider Arbeiter kann so¬
gleich Kost und Wohnung erhalten :

Waldstratze 73 , 1 . Stock.

Wües SereiMkal
mit separ . Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben. Gasthaus zum „König
von Württemberg ", Ecke Adler- u.
Zähringerstraße .

LSÄen Lokale

Laden » eventl . mit Einrichtung ,
in günst. Lage d. Weststadt mit 2-
od. 3 Zimmer -Wohn., p . sof . od.
1 . Okt. gesucht . Gefl . Off . unter
Nr . 8426 ms Taablattbüro erbet.

Schuhmacher sucht ein
Zimmer als Werkstatt.

Oft , u . Nr. 2454 ins Taablattbüro .
— - -

»
— s

Auf 1. Sept . od. später wird ein
eins. möbl. Zimmer für 12 per
Monat in der Nähe v . Hauptbahn -
Hof gesucht . Offerten unter Nr.
2450 ins Tagblattbüro erbeten.

Junger , selbständiger Kaufmann
sucht zum 1 . Oktober 1 oder 2
elegant möblierte Zimmer mit sep.
Eingang , möglichst mit elektruwem
Licht und Bad . Gefl. , ausführliche
Offerten unter Nr . 2436 ins Tag-
blattbüro erbeten ._

Möbliertes Zimmer per 1 . Sept .
in der Südweststadt , womöal. mit
Klavier , zu mieten ges . Off . mit
Preisang . unt . Nr . 2444 ins Tag¬
blattbüro erb.

Ein alleinsteh., ruh . Fräulein
sucht sof . ein unmöbliert . Zimmer
mit Kochgelegenh . od. Küche. Off .
unt . Nr . 2429 ins Taablattb . erb .

Gesucht ein Zimmer mit 2 Bet -
ten in gut . Hause von 2 Damen f.
ca. 10 Tage . Off. mit Preisang .
unter Nr . 2430 ins Taablattb . erb.

Hohn- imii Wchilmer
gut möbliert , mit separatem Eing .
und ungeniert , im Zentr . d . Stadt
von Herrn gesucht . Off. unt . Nr .
2432 ins Tagblattbüro erbeten.

SMM -A«
Direktion Fr . Grün Wald .

Mittwoch, den 27 . Angust
abends 8)/4 Uhr:

« eil ! !

MM MMM « .

älittvock abenä 8parier § anA
rum „8ckütrenliLU8 " . Treffpunkt

HIoniNger stell Ilkr .

MtenMeiilM
», »»»»»»» (Nur ^ tal ) »»»»»» »»,

WW » W « II
empüsblt stvunälivhs Ammer, Mäkelet .

Lslkou, slsktr . Leleuedtunx.
In nächster Mds Tannenvalä .

vuu « Pension Rk. 3.50.

LvsiäviiL -MvLtor
VsIäskraLe 3V.

Vs« vonlvdwsiv Lmo-Nlvstvr vwrig sm

pi * ognsmm

tür Nillvoed, 27 . dis inkl. krsilsg, 24. Lngasi 1913 :

ß vis rsckts Viskl . s
^ 8cliLuspiel von Daniel Zicke in 2 Elften . L

^ ftin neuer äutorkilm , D
^ cker mit einer abwechslungsreichenstlanälung eine allgemein ^
^ dekriecilgencie Tösung cker spannencken Konflikte verbindet. ^

- Vonnsknie ^ ilmsrrküpkung ! ^

liumoreske .
stekmann keiratet . — ^ m -Ibenck cker ttockrÄt entckeckt seine
junge Trau in seiner Tasche ckie Photographie eines Trauleins

TM cker ehemaligen Treunckin Tekmanns.

Dlb biaturauknabmen .
Dieser Tilm reigt uns in überaus ausckaulicker V/eise ckas

Teden ckieses Tieres in allen seinen Phasen unä stellt 8renen
ckar, ckie einrig in ihrer ärt unck bis jetrt nocb nickt ckagevvesen
sinck ; kervorgekoben seien ckie Teile ckes Tilms, ckie ckie lüsckotter
beim Tauchen unter VTasser ckarstellen.

2um 8chlusse einige erlebte 8renen : Der fäger nimmt cken
Tang cker Tisckotter auk, ckie er wegen ihres kostbaren pekes
okne Onacke verkolgt .

INI HSLmL ^1 <l0I7l . Kl »es D am »

ävna , cker ckas Teden im Doffe nickt mehr kein genug ist,
Kat sich nach cker TIauptstackt als Ltubenmäckcken vermietet. 8ie
Kat balck ikr Doff vergessen unck ckurck ikr Auftreten ist sie ein
reirenckes Qroöstacktmackcken geworcken.

1ancl8ekafl8bilc! de »' Vaupkinv.
In «Ler ^VLIcLnIs .

Lin unglücklicherOowboy, cker vom Tieder ergriffen ist, fällt
vom pterck unck wirck von ckem Trapper Krick aukgekuncken .

Der verkantte
liumoreske .

Die Köckin lVlarta , ckie ein schöner mit Tliecker unck Posen
geschmückter Tiut entrückt Kat, verkauft einen änrug ihres Herrn ,
um sich ckie verkükreriscke Kopkbeckeckung kauten ru können.

Stadtgarten .
Mittwoch , den 27 . August ,

abends 8 Uhr,

Wiliir - KonB
(mit billige« Eintrittspreise«)

der Kapelle deS

1 . Kad. Leih-Druginn -RtSimtilts Ur. 20.
Leitung : Königl . Obermusikmeister Fritz Köh « .

l Inhaber von Stadtgarten -JahreS -
Eintritt : < karten und von Kartmhesten . 10 Pfg .

f Sonstige Personen . 20 Pfg .

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Heute lltltmcv . lleu v. üugutt . 8 M ubeuL
Qrokvr volkslümlicker

Uoilreil - äbsnl !
gegeben von cker

kMiMln - II. Sllkzek-liWlle Kkllklille
Testung :

54usikckirektor ki . Diese , Königl . Obennusikmeister a. D.
Eintritt L Person 20 pkx.

Ist6 . Das Programm enthalt Opern -, Operetten- u .
»volkstümliche 54usik . bleu ! lftelockien ans cker Operette

.Oolckner Deicktsinn " von ^ Ikrech . ^ ? oU1 .
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kleine er ^orrner » ^ lietsspeser »» kreise !
» ^ bequemste lellrsklung :iieiven-, vsmen - un«I Kinilsr-Lsrcisksbtz

vom einksctisten bis rum feinsten . ffemer : Nanufalctur - un6 >Vei6 waren , Herren - unU Oamen -V^ äsctie inrscker ^ uswatil . fferti § e LcUürren , Oarclinen , Portieren , LteppUeclcen , koclen -, Useli - uncl kett -l '
eppicke .

Leir » r » ur I ^ s ^ er p . ^ sirksk '
, Illlkl kklellklMk. IS II Keir » l - arler » , r » ^rr L^ Aer .

— Badesalze : —
Rappmauer , Staßfurt « , Kreuznach« ,echtes Seesalz , Neurogen , MattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge .

Badc-Zusiltze:
Kleiolm , Kleie, Moorerde , Heublumen ,Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde,Schwcselleber, Stahlkugeln , Kalmus ,Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder ,Sauerstoffbäder „Ozet" und nachOr . Zucker, Silvana -Bäder .

in Kannen mit 10 Vollbädern 2.S0.

Kohlensäure Bäder
»Aeo«

, „Formica "
, Sandow '

sche ohneund « it Ameisensäure , „Hafusi",vr . Zucker.

Lilweiren füi' ^siirevettilgimg.
üel .oilekllMzei 'vierlliig:
GilgS Lederöl , Lederfett , Gntta -li«, Pilo, Crdal, Strandschuhlackfür farbige Schuhe , Ledercröme für
farbige Schuhe . GlaS 30 und 45 ^

6a1eillm-6ardiä
ia vosea » ^ 2 u . */, lcg, in TromwÄo

klir 6 «werb « rir Kabriicproisva .

uomuxznr

OroLe Posten bessere
Ukprsnltteiäsi 'sloffs - ,palvlol-, pelvrinsn-
. 8onis l-orlon- unä

Kooliimrssls
sinci enorm billig sbruAeben

Xsiissnstnsks 123
l kreppe Kock ,Lclce Kaiser- unck KreurstraLe .

k^ ino - Lreme
verkinclert uscl beseitigt Mitesser ,kieksl . binnen . Nvrnksrrl ,^VuncUsuken , Qssietitsröle .nrsckt rLutteHLUl v/Lick u. elrstised ,unerrrpkinMiek KLU«

xrsHe Lonnenslraklsrr

5/ .
In rter Kinderstube bsvLbrt

xexsn WunNssin .
Spar» », Im llebrsuri, .

Vas « LS stfg .
dlur eekt mit k°irrna :»,«>!. »cln-I.-N » llo. v .m.d.ü . iV-wbSKI»O-po/ .c.- laternatiooale ltpotbske .stof -^ potksKe ,

llosea -^ p otkoKe Riixpmrsrstr .29 »b!eks
Drogerie Wild , kaum , Wsräsrpl . 27 .
Drogerie Ik . Walr ,
Westenil -Drogerie ,
Kngel - Drogorls , Weräerpiate 44 .
Drogerie l . Dsku staekf .
Ztraos -Droqerle , Llüblbarx .

verzröSerunzea
naob zeäem , anob vsrdliebsnsm
öiläs vsiäsa unter Llarautis
äer ^ sdaiiebkeit kilnstlsrisob

bsrxsstsUt .

PWM üleHöl KMM
Karls rode ,

Karl -krivarlodstraUo 32 .
ksrnrnk 2331 .

N«am !
Entstaubung ganzer Wohnun¬

gen, Teppichen, Möbel, Betten u.dergl.
E. Telgman » Nachflg., Adlerstr . 4 .

Telephon 2244 ,

V

N
h

Wz ^ UM UZL ^ ^

sltsmburg - /»moriks I-inisj
Personenbeförderung «ach Me« Teilen der Welt .

Hamburg — New Nork
Boulogne —NewUork ; Cherbourg —New KorkSouthampton —New Uork
Hamburg — Philadelphia
Hamburg — Bosto «
Hamburg — Kanada
Hamburg — Cuba
Hamburg — Mexiko
Hamburg — Brasilier »
Hamburg — Argeutiuie »
Hamburg — Westiudieu
Hamburg — Chile
Hamburg — Per «
Hamburg — Afrika

Vergnügungsfahrten
mit zu diese« Zwecke eigens hergerichteten

Dampfern
Reisen um die Welt
Jndienfahrten
Orientfahrten

Nordlandfahrten
Jslandfahrten
Westindienfahrten

Nilfahrten.
soeben neu in Dienst gestellt der Turbinen - Schnellpostdampfer

»Imperator",das größte Schiff der Welt .Klage »I» Kntz. Breite »8 Nutz, Tiefe SS Fuß»
Fahrtdimer: Hamburg — New York

Vier Schrauben. Vollkommen ruhige
Vorteile :

Zweite Kajüte,
Große Zimmer für 2, » u 4 Personen
mit elektr. Licht, Klingelleitmig ,
Waschtischen und Kleiderschrärcken.
Speisesalon für SSt Person ., Gesell,
schastssalon, Halle, Schreibzimmer,
Rauchsalon , Turnhalle , Personen ,
aufzug , geraum . Promenadendeck ,20 eleg, Badezimmer mit

Erst» Kaiüte .
Keine überetnanderstehende Bette»,
Zimmer von Grüße imd Einrichtung
wie Zimmer auf dem Lande, 119
Zimmer mit eigenemBad und Toi .
leite , in der erstenKajüte im Ganze»
vorhanden 180 Badezimmer, außer ,
dem elektrische und türkische Bäder ,in allenZimmern stiebendeswarmes
« .kalter Wasser,» Pers - nenaufzüge,
Promenadendecks von zusammen
V»Kilometer Länge, großer Ball - u ,
Festsaal , Ritz Tarlton -Reftauraut ,Große Schwimmhalle, Speifesaal,
Palmengarten , Grillraum , Schreib-
u . Sesesaal, Turnhalle , Rauchsalon,
Kiubersalon und Kinderspielplatz.

Dritte Kaiüte .
Zimmer zu zwei und vier Personen
mit WascheiurichtMlg und elektri¬
schem Licht , Speisesaal für 440
Personen ,8esellschastSsalov,Rauch-
salon , Bücherei, Promenadendeck,17 Badezimmer mit Wannen .

Prospekte unentgeltlich »ad portofrei.

SVOoo Ton « Uaamiuhalt .
sieben Tage.

Seefahrt.

Zwischendeck .
Unterbringung von Familien «ab
Frauen in abgeschlossenen Kam¬
mern . Me Kammern enthalten je
zwei oder vier Betten und stad
elektrisch erleuchtet. Die Speisen
Herden den Passagieren an Tischen
durch Aufwärter und Aufwärte -
rinnen borgesetzt. Teller , Messer,Gabel und Löffel werben geliefert,ebenso Matratze , Keilkissen und
Bettdecke , Handtuch und Seife .Ein besonderes Waschhaus , in
welchem Ktnderwäsche und andere
Wäsche gewaschen werden kann,steht zur Verfügung , ebenso eine

Anzahl Wannenbäder .

Hamburg -
AmerikaLinie,AbteilllllgPersonenvettehr,Hamburg .Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilb . Roth , Leovoldstraße 4 undFriedrich Morlock , Karl-Friedrichstratze 26 , Rondelwlatz . 37

^ malienstrske 31

Ausstellung kompletten, morlennen V?olinnäume
in solider , bester Arbeit

Polster unö Dekorationen

^ öbelmagarin ven. Lcki'einei 'me 'iLler' k. m . u . 6 .
Karlsruke i . 8 . Telepkon 114.

Oexrüncket im sskre 1883 .

^ mslienstrske 31

OanksaAUnZ .
ffür cffe unencllicii vielen keweke kerTÜck8ter Anteilnahme an clem8cliweren , uner8etTlicken Verlu8te un8ere8 innig8t § eliebten Oatten , Vster8 ,8okne8 , Lruclsr8 uncl 8ckwa § er8

I^luM IVIerltarl von Kernes
8precken clen tiefAesüklte8ten Dank av8 .

Oie liettrauemclen ttinlerbüebenen.
Karlsruhe , clen 25 . ^ u§ U8t 1913 .

^ 7 7̂ .-

Berichtigung.
Erste Karlsruher Milcheinkauf - und Abs.genoffenschast e. G. m. b. H. zu Karlsruhe.In unserer Bilanz per 31. Dezember 1912 soll es beitze« -

Hastsumme 1« « « Mk ., nicht 2000 Mk.
Karlsruhe, den 26 . August 1913.

Erste Karlsruher Milcheinkaus - und AbsHgenoffenschast e. G. m. b. H.
Ludwig Krohn . Stefan Kaufmann .

ralmatklik »' Llana liombunge»'
raietrt S ladre ^sritztestis bei Norm Deotist Itöai ,

Plomben — 2sbnrieben — rsbnonsk
Kronen- unä btücbensrbeiten

»lässige Preise
Kaiserstrssse 78III (UsrktplLlr)
iw liaiise äes ksrro Nokjuwelisr starr.

I »IO ,
Hopfen Uepfel Krau
I5l7 1^ "- 1 E

^ ' ^ 7 t .?.' i.'

8 relrierci ^ LStatt
> rrieäer1s .^ e dei r ^

KeaveLl-Vertrisd Nir Xsrisriiiie ickl- - . Umgedoog . - .
WiauidsiBg , UK» »n »ei»» aG 42 . — r « I« pkoa >2SS- ^

Ns>er , Nosslie, Vbirwästr. 8,
tziuLIe , litstob, Iloublssstr . 32,
ßieumeier , strsnr, Lürnsrstr. 40,live, Koten, ^ wüiisiistr. 13,bieder, Kottlod , kconsstr . 13,
Nüidle, Uartio, IVlldsImstr . 17,
Nsststter , Keep .. IVsräsrstr. 81,
8oiiaar, Xetao, Äeks I -ssswx- ^

KoLsastr .,8obsud, ßlsrie, ^Vvs ., Nstdystt.?,
Lekenk, Otto , ^ u§LNvnstr. 56,8oberer , kmil ^ Lobk^ Zoetdsstr - 1,
8eitter - l.ied , ^ siästr . , -vöbso 40«,
8vi>immel , Ikeicls , riseLsusti. 1->
8okm !tt , lob., Lkcpellenstr . 32,
Sokaurr, kmil , Lillaprsedtstr. 21,
8vborr , kllem , Loousrr. 17^8egewitr, lob. , Hirsedstr. 35,
8ieitinger, 0 . t . , Narisostr. 35,
8tvvb, tinll , T/wsovstr . 73», .
Venroo >, A. vsn , 8oLsastr.-V»^ i
Vetter, Sedrüiier, vroxeiie , D:«- !

^ äiorsti'. II KiricsI, - EWeiL Miste 8iim) , 6o«tLsscr.
Weroer, kuiiwig, Vi-suerstr. 11,
Wielanck , blartzus , Lksedstr - 10,
Willeosr, st. , kaöolkstr. 25, ,
2immsrmson, steter,I-sclmersir . -*' ^2ö»er , Winnkrieli , Llsld^str. 1 -

Dsumsov, lob». , I^sssiossstr . 78,Zevstert, Otto, Vvo ., V7»Iästr. 89,Zerakart , steter, Kolonie !versa ,^ »läborasßr. 58,Drsoo, strivllriok , ^ ll§»rteastr . 83,Surger , Kiex ., (lrsnsstr . 8,D»ud , strieürivk, ^ axarttzasir. 37,Doiisnll , loset , Kebiilsrstr. 48,Dürr , i-Ullwig , Llorxenstr. 28,kiseie, keorg , Llsrisnstr . 66,Lreiler, Nass, 2irstsi 25 »,Kruder , strieclr., Ourlüskerstr. 55,Nsbermeier, str. , Lekätssastr . 89,stüuslnsoli, k., Äor^evstr. 3,Kegele, loses, Lrisxstr . 162,Keitrmseo, Kost . , Loks 8smia»r-avä Lismsrvkstr.,6ek, straor, ^ laelieastr. 46,koelkier , Karl , Krisckriobsplatr 11,kokerer, Kottkrieü , KeKMerstr. 33,stopf, strieüriok, 2Lbriaxerstr. 64,stuber , stranr, I^uissastr. 16,Käst, straar , katKtWtr. 1,
Kaukmano,8tekan,üotrssausrstr.35,KIenert,ßIarie1Vvs.,8eIie8oIstr.47,Kovker , Wilkelm , Rooastr. 32,Kolliag ^ neLiKsorx-Krisäriokstr̂
Kukn , Kottfrieli, Lodätrsostr. 40,Klabl , Karl , Oostbsstr . 50.Isterr , Otto , Ourl»ckeij>rr . 0,
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